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Der vorliegende Ueine Pftbrer für die Bbeinreise ist dn 

besonderer Abdruck des umfassenderen Werkes: ,,D6UtS0ll- 

land und Oesterreioli'' (Preis iVa Thlr.). Er untere 

scheidet sich von ähnlichen Führern wesentlieb, und zwar 
woachst, weil den nachstehenden Beuten die genuss« 
reiehere Beise in der Bichtong C5ln-Mami (stromauf) sa 
Gmufle gelegt wurde; ferner durch die beigefügte Karte, die 
an SauberiEeit der AnsfQhning nnd Vollständigkeit wohl keiner 
ähnlichen Karte nachsteht, an Üebersichtlichkeit, Deutlich- 
keit nnd Brauchbarkeit aber wohl die anderen ubertrifft; 
ferner durch die Emrichtnng im Buche, nach welcher bei 
der Eheinfahrt die Sehenswürdigkeiten am rechten und linken 
Ufer von dnander getrennt wurden und schliesslich durch 

0 

die Fortlassung- aller überüüssigen Beschreibungen und Schil- 
derungen, die auf der Beise eher lästig als nützlich sind« 

Die Berichtigung etwaiger in diesem Buche befindlichen 
Irrthüiner ist jederzeit willkommen. Solche Zuschriften be- 
liebe man unter der Adresse: „Albert Goldschmidt, 
V'erlagä -Buchhandlung in Berlin'^ einzusenden* 

Die YerlagsbacbbandluDg« 
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L Cölu. 

Gasthöfe. 'Hotel du Nord, am Frankcnplatsi, im Sommer fast steU 
Ateii.ls uberfUUt: 'Holla ud) scher Hof; 'Hot. Disch, Bruckeusir.; *Hdt 
Victoria, am Neiiniarkt: 'Hotel Krnsi. neben demsetben: 'Mainier 
Hot; Hotel roya'; o I n i s c h r Hof. Vicid»- ;im lüiriii lps;en: Wie- 
se r üof. Glockeugasse nahe der Fest; Tariscr Hof, gegeuuber dem Mu- 
mm; HOtel du 0Ane, dem Dom gegenüber, nahe dem Gentraibahnhof; 
Laar her Hof, nahe dem Ncumarkt 

nestaiiratlonen. nVein.) (ie rt r udenhof , Hinrichtung sehcnswcrth; 
*üelm. Mmoritenstr 17, am Museuro; "Bettger, kl. Buden^a^e, Aastern- 
salcm; Kelchard, Herzogstr. 10; Disch, Minorilenstr. ; Steinbring, Do- 
minikaner 2'i. - (Bier.) Weniy (NN'ansrheidt . Sil »mongsssf 18; Horn, kl, 
Sandkaul 7.; Mainzer Actienbrauerei , ilurzugstraäse 7; Im Central- 
h a h n h o f . 

CaM^H und Condttoreton, Cafd du Dome, am Domhofe, Tiele Zei- 

tuugen: f'afe zur Börse, am Fleumarkt; M. slcr. (»bermarspforti-n 15; 
Paiaut, Uoheair. 119; St Paul Cafe restaur., unweit des Central bahnho&; 
Ca'^8 chantant fnar fftr Herren): Röm. Hof, Fetttahenaen 9; Kobell. 
Schilderg. 49. 

l»rogchken. Jede Fahrt in d( > Stadt 1-2 Pers. 5. ? Pers. 7i, 4 Pers. 
lu Sgr. Nach der Flora und dem zoolog. Garten l--a Pers. 7i, 3—4 Fers. 
]3i Sgr. Narh dem Bahnhofe in Denis der frewöhnliche Krais nnd < Skt. 
Bruckongeld für die Fabrt. — i St 1-2 Fers. 7^ 8-4 Pers. 10 Sgr. 

Omnihns: Nach der Flora and dem zoolog. Garten, Fhrenfeld, Mipnea, 

Bayenthal, a Vers. 2 Sicr. 

Dampl'scliiife. Nach dem zooloe. Garten und Mülilheim alie 20 Min. 
i Pars. H Sgr. Nach Bonn, Coblenz, Mains nnd Mannheim alle 8 Stunden. 

Bahnhofe« Vom schenswerthen ^Centralbahuhvf (guif lleatanr.) geben 
alle XiUi-. ab. mit Ausnahme der Lokalzage der Cöin>Miudeuer nnd Cöln- 

GifS.s» iiur IJalui wn Deutz ab. 

Eau de Colo^;ne. L>ie feinste und uromaiischale Eau de Col. beiludet »ich 
bei Joh. Ant. Faritia z Stadt ^lailand 129 Hochstrasse, femer bei Johu M. Fa- 

nna, K^^gen^ber Jiilif b^j«!;!tz und Cluckengasse 4711 etc. 

Hei bt'ischräiikter Zeit ist folgen»!»^ Reibenfolge innezubalton : Dom, 
Museum, Kheiubrücke, mit Droschke oder Omnibus zum zoologischen Garten 
und Flora. 

!>it' Namen di-r Slra^.^' ii, \Vf1''b(' mit dem Hb» in parallel lauf» n, sind an 
d<u Slrasseneckeii schwarz, die Namen der . Strassen , welche zum Kheiu 
ffthreii. ruth angeschlagen. Die Häuser haben die geraden Nnmniem auf der 
einen Seite nnd die ungeraden gegenüberliegend. 

Grieben*8 Beise-ßibliothek, No. 7S: Rhein. 1 
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CÖLN. 



€51n^ ehemals freie Beichsstadt, von den Römern gegrandet, 
hat sich in neuerer Zeit wieder zu einer der bltlhendsten Städte er- 
hoben, 125,000 Einw. 

Cöln ist eine Feshinj^ orstcn Rangre>: un i (lohnt sich im Halb- 
kreise aTn linken Rhoinufer aus. Die Stadt ist sohr nnroLrelmassiof 
gebaut und erinneit m ihrer Aiihi'je au da^ Mitteiaher. In den 
rdtoren StadttiviU'n sind di»' Sfrii^-'H enif imd wiukelig, in den 
neueren oi"licl>i-'ii -^ich vielo k-'^tli^nc lUiutcn. 

Der weltberühmte kath- i. "^üoin ist wahrend des ^ranzen Taofes 
geöffnet. Das l mhergehen ist während des Gottesdienstes Ü— 10 
und 3--3V» Uhr, an Sonn- und Festtagen 10—12 und 5—6 Ühr 
nicht gestattet — Für die Besichtigung des Chors und des Dom- 
bildes werden Karten för 1—5 Pers. gütig zu 15 Sgr., ebenso lur 
den Besuch des oberen Chorganges und der Aussenseiten 15 Sgr^ 
far die Schatzkammer und die Reliquien 1'/, Thlr. (können Laien 
getrost ungesehen lassen) bei dem Domsi hweizer im Dom gelöst. 
Für die Kai te erhält man einen Fuhrer, der kein weiteres Trinkgeld 
beansj'tnicbeii darf. Lohnt.Jinnfr nnuz überßiL^si;/. Der Dom, des.seu 
gewaltitre j^lasse die Stadt hoch iil»eria<:'t, in latein. Krcu/.torm er- 
baut, innen 432' lanir, liV hr., im (V'K rsrhifTe 238' lanir. (die bei- 
den 'rhiirme sind auf .^)32' bere<dmet) ist das erliabeiiste und impo- 
santeste ^othische Bauwerk der Welt. Inneres und Aeusseres sind 
Ton mächtiger Wirkung. 100 Säulen tragen das Gewölbe des Mit- 
tc^hifes. Das Langhaus hat 5, der Kreuzbau 3 Schiffe, um das 
Chor reihen sich 7 Kapellen. Der Dom ist 816 gestiftet» seine 
Umgestaltung 1248, die Vollendung des Baues von Friedr. Wilh. IV. 
beschlossen, nr<rinn des Weiterbaues 1842. — Man beachte zuerst 
das prachtvolle "Südportal. — Die in den Kapellen befind« 
liehen Grabdenkmäler sind bedeutend. Jn der 5. Kapelle das wun- 
dervolle verschlossene *L»ombiDl: aussen die VerkiindiLningen, 
innen die Anbetung der hoil. 3 Köniir«\ anircbiich von Moistor Ste- 
phan aus 1428. In der 7. Krqtelle *()v<M-l)e<'k\s Himmelfaljrt 
Mariae. — ■ Die 14 Pfeiler, wclcfie da.^ ('iior ciubchliessen, trafen 
die *Statuen von Christus, Maria und den 12 A}>oslidn (14. Jabrh.) 
Unter der Arkadengailerie *Fresk«.u \on Steinle. Die o norul. 
Fenster mit alter ^Glasmalerei und namentlich die 6 neueren 
südlich sind ein kostbarer Schmuck des Schilles. — Vom inneren 
Chorum gange prächtige Uebersicht des Chors; Tom ^äusseren 
Ch')r grossartiger Anblick eines wahren Waldes Ton SculptuTen 
und hübscher Blick auf die Stadt. Die Besichtigung der Werk- 
htttten des Domes ist zu empfehlen. 

Nordlich, bei der Minoritenkirche, das '^M'useum Wallraf. 
R'chartz. (Eintr. 7'/, Sl^-. pfo I'erson, im Winter Sonnt. 10— U. 
gratis. — Cataloir von Müller von Koniüfswinter 12'/, S;jr.) Die 
Sammlungen umfassen eine Bibliotliek, Mineroiien, Alt<M thinner. 100 
Gemälde, Haudzeichnungen etc. Im Treppenhause Freskogemäide 



Digitized by Google 



CÖLN. 3 

von .'^♦•'iiilev Das iJebüude selbst ist nach dem Plane Fellen s 1855 
bis I^^'-l aiifi^'cfiihrt. 

Von dou Kirchea sind ferner die bemerk enüwertbesten: 

*St, Peter, Steraengasse, Altarbild von Rubens. 

*St, Ursula, in der Nähe des Doms, s^r besuchenswerth. 

St, Maria im Capitol, am Lichthofe, im roman. Style; man 
beachte den Kreuz j^nn^^ an der Westseite, das Altarbild, die Glas- 
gcmälde und schönen Scnlpturen. 

St. Gereon, nahe dem Gereonsthore (Trinkgeld 10 Sgr.), merk- 
wünliaer Bau «{es 11 .'ahrh. Im Schiffe gute Gemälde, eine Krypta 
von 1^06 mit Ueiligeubildem. 

St. Aposteln, westl. vom Neumarkt^ im reinsten byzantin. Style 
aus dem 11. Jahrh. Schone Gemälde. 

St. Martin, am Rhein, zierlicher Bau de« 10—12. Jahrh., 1790 
erneut. 

Das Rathhans am Stadthausplatze, aus dem 13. — 15. Jahrh.» 
1863 renov., mit schönem Portal und zierl. Thürmen. 

Der benachbarte ^Gttrzeniell (Karten werden in der Restaur. 
parterre ausgegeben, 1 Pers. 5, 2—3 Pers. 10, 4 — 5 Pers. 15 Sgr.), 
altes Kaufhaus von 1474, enthält einen 175' 1. und 70* br. Saal. — 
Im Vorsaale Fresken von Schmitz, welche yom Castellan erklärt 
werden. — Im Sommer ist jeden Nachniittaj^ Vorstellung? im 
Sommertheater. Im Winter Oper im Stadttheater. Vaudeville im 
T'inli;i -Theater. — Das schone Tempdhnus aus dem I.O. Jahrb., 
Riu ;nixa.sst 6, neuordintrs reslaurirt. •Hont j(it/.t als Börse. - Neben 
d'^r Post die neue 'Synagoge, im maurischen Ötyle, (iiocken- 
gassc 17. 

steht mit DeTitz durch eine SciiiiTbrilcke und die gros>arti^e 
eiserne Brücke (Hnirkem^eld ä Person 2 Pf.\ in VerUiiutuu^, 
welche zur Ilitlfte der Ki^enliahn. zur anderen lialttc > ussirüii-iern 
und Wagen dient. Sie ist \Xi2' 1., 50' br. Der Überbau en<»tderte 
lO Millionen Pfund Schmiedeeisen. An den beiden Aufgängen sind 
die ^Reiterstatuen fi-iedrkh WUhMsJV. von Blaeser und Wü- 
hMa L von Drake, 1867 aufgestellt 

Der*Zoolo^solie Garten (Omnibus 2 Sgr. , Dampfboot 17» Sgr., 
Dioschke 1 — 2 Fers. 7Vs Sgr., zu Fvss ^1% St.), neue viel besuchte 
Anlage mit grosser Sammlung von seltenen Thieren in schönen Ge- 
bäude. Im Garten gute Restauration, Mittwodi Nachm. Concert 
(Sntree in den Garten Sonnt 5, an Wochentagen 10 Sgr.). 

Nebenan der neue hoitaniaeht Garten *Flora (Eintr. 10 S^.)» 
Somit. Concert. Stattliches Palmenhaus, Aquarium, hui »sehe lon- 
tainen, Garten anl a ^ren : im * Wintergart^- Gehaude gute Restaurat 
Von der Plattform lohnende Aussicht. 
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4 DLSSELDORI?'. 

, Hübsche Spaziergänge am GlacU der Befesti^ng der Stadt, 
im Stadtgarten Tor dem Gereonsthore, ferner längs dem Rheinufer 
. beim alten Ba^tfdkurmt (14. Jahrh.), jetzt Geföngniss» bis sum 
zooloff. Garten. 

Deutz {*B€llevue, * Fuchs, Prinz Carl, beide am Rhein) iBt 
Cöln's Brückenkopf. 8000 jB^w. In den Gärten der genannten 
Gasthöfe prächti^jp Ati ^iriit. 

\\irh Müliieini , 1-1,000 Einw., mit IcMiaf'em Handel, durch 
rege Imiissitre i)ampf bootfahrt und Eisenbahn mir Cöln verbunden. 

Brühl '(*20 .Min. mit der Eisenbahn; . koniL'I. Schioss mit pracht- 
\oileui FaiiL, »Sonntags von Cölnem sehr besucht. 

2. Düsseldorf. 

flteefhOI^. *Breidenbacber Hot Alleestr.: *Prinz Ton Prea<;«iei], 

'E u rt» p ü i p i h e r II of, beide am Bahnhof; Drei Re i ch sk ronen; Möl- 
nischcr Hof. Flingerstr.; Römischer Kaiser; üutei Hellentiial, 
Hotel Stelz mann, beide am Bahuhof. 

Restaurationen. In der T o n h a 1 1 e mit Garten . Scbadowstr. : T h Ii r - 

iiagol niul JMömer, P'lberfelderslr. : Seulea, Carlsulatz ; Beckmann, 
Schadowstr.; ürevcrmann, Wallstr.» Germar, Carbplatz; Abmer, £cke 
der Benrather- und Bilkerstr. 

Brosebken. 5 Sgr., jedes grösaere Gapäekst&ck U Sgr. mehr; — i St: 
10 Sc;r. 1 St 15 Sur - Vom Bahnhof ObeTcasMl in die Stadt 1-3 Personen 

15 ^>^r. im 1. Briickengt'M- 

Omnibna. Vom ßahnliotc Obercassel zum Balinhof der iüberfelder Bahn 
« Sgr. • 

Baliiih^iie. In Oht'K .issel (linkes Ufer), Station der Aacheu-Düsseldorfer 
Kiseiihahn und <ier roln-^indener, sowie der Bergiach-Märkischen £i8enbalui 

(auf dem rechten Tfer). 

üeihenfolge der SehenHM drdigkeiten. Permanente Kunstau.>.»teiiun^ 
von Ed. Schulte. AlUemeine permanent*' Kunstausstellung von Bismey» r and 
Kraus. II(»f<j:;irt< n. Si idtische Gailerie. Der .lacobi'.srhe Harten, jetzt £igen> 
thum des Küustler-Vt r* in.s „Maikasten" und Königl. Kunst- Akudeniic. 

Düsseldorf, re«jrelmüssi«T ^rebaute neuere Stadt m;3.(XX) Ew.) 
am Kill in. der hier 1200' bioit, die Düsse] aiifiiiiiiuit, Sitz einer be- 
rüliintfu Kim.stakademie , (io)»iirt> »rt \oii Heiuri<"li Heine und \'am- 
hapren vrni En.^e. Den Markt schmückt die Koiterstatue des 
KurfUr.strn Johfum Wlihrim, von (Jrupello. — Permaii^^nte *Kunsi- 
aiisstel]un<( von J£J. Schulte^ Aileestr. 42, Bilder der Düöseldorfer 
Künstler. (Eintr. 5 Sfrr., Besuch zu empfehlen.) Der Eojyarten, 
ein reizender Park, zieht sich nördlich um die Stadt; Reetauration 
von Geisler auf dem Ananasberg; Statuen; das Palais Jägerhof, — 
Nebenan der Jacobische Garten. Die stüdtischo Gemälde- 
gailerie (Einh*. 5 Sgr.) in der Tonhalle, enthält keine gro.sse An- 
zahl, aber «ehr gediegene Bilder der Düs.seldorfer Schule. Zu be- 
achten sind femer; Die Marimiliantikirrhe , die Lamhertu.skhchef die 
Andreas-/^/arrÄ-/rc^r, die Realschule (Fre>ken von Bendemann), der 
Friedhof (20 Miu.j, Kuiiestätte immermann s. 
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BONN* 5 

Vom Qra/eitberg schone Aussicht Habscher Ausflug nach^ib. 
rofA, nebst dem Felsenthal Gestein und der NeanderhOklef desgleichen 
nach Benrath (Königl. Schloss). 

3. Von Cöln nach Coblenz. 

V .n Colli bis üuim ist die Eisen Ii a h n , vt.ii honu weiter das D a ni p f b o o t 

besser zu wählen. 

Rheinische Ei.^enbahii bis Bnnn in 40 Min., bis Coblenz in 1 St 50 M. 
Fahrpreise: bis Bona 20, 15, 10 oder 7* Sgr.; bis Coblenz Thlr. 2. lo,. 

1. nh oder 1. s Sgr. 

Man setze sich links! 

Der Zag fährt durch die Festungswerke von Cola. — Stet Brühl 
CP^vUlon, Behedkre)^ freundliches Städtchen, besitzt ein stattliches 
Schlots^ welches Friedr. Wilh. IV. von Preussen ISti herstellen 
lie^^s. Daran grenzt ein reizender Park, mit dem Jagdschlösse Fdl^ 
kenlust, — Vor Bonn wird rechts der Krtuzberg sichtbar. 

Bonn. 

Gasthöfe. 'Stern, am Markt, sehr gut; *IIot. R«.yal,sehr ,^ut; IlOt. 
Belleviie. H6tcl Kl»;v, die drei letzteren am Hb. in und mit (iärtcn; 
*Rhfciueck am Landeplatze der Dampfichifle ; Hb e i n i scher Hol — 

Braun's Gasthof, in der Nähe dti Kisenbalni (biirgerlirbj. 

Restaurationen. (Wem;: Perriu, Weuzelgasse; Clouth, Sandkaul; 
Breuer, am Markt. (Bier): Voss, Wenzelgasse ; Brann, Mfinsterplaiz ; 

&al u n d . am Markt. 

(afeV. Laubinger, am Markt; Niederstein, am Markte. 

Droschken. 1-2 Pers. die Kahrt in der Stadt S, jede Person mehr 
H Sgr. Koller 1 Sgr. - 1 St. 20 Sgr., Zwei>p. 2ö Sgr. 

Reihenfolge der Sehenswardigkeiten : Uuiversiiais-Geb&ude, Mün- 
ster, Denkmal Rettboven's, Denkmal K. M. Amdt's anf dem *Alten Zoll, Samm- 
lungen '!n S< bb^ss Fopp.'Isdorf. KirchhoL 

Boiiu, herrlich am Rhein .jf^lefifei) . wieht!'j"^" rnivorsitat. TTaupt- 
stafion für Liistreisende , 2'2,.')(H) Kiuw. Das Miinster, im Kuiid- 
bu^eiistyl, in dt ?i S( it/.liooon üljeri^ehoud. — Auf ib rn nahen .Miinster- 
platze (ias Erzdenkmal Beethovön*3, der hier ITTU 'jelMecn ist; 
das l'enkmal i.st von lliihnel. — Nahe dem Münster ist die Univer- 
sität, 1818 gegr., im elieraal- kurfürstl. Schlosse. 8ie etitliiilt viele 
wissenschaftl. Samralunj^eu. In dor Aula Fresken von Cornelius 
Schülern (Trink|r- 5 S^.). 

Vom benachbarten *Alt6 Zoll am Rhein p^chti^e Aussicht 
auf das Siebengebirf^^e. Hier steht die Statue Arndt's von B. 
Afin^er. 1865 enthüllt. (Inschrift: „Der Rhein, Deutschland's Strom, 
nicht r)etitsehland*s Grenze.^ «Der Gott, der Eisen wachsen liess, der 
wollte keine Knechte**). 

Vor dem Mernonthore liep^t der *Kirchliof mit uralter Kapelle, 
von Hamersdoif dahin versetzt, nnd den (irabstätteii von Nirbuhr, 
8chIe;_a'I, Arndt, Bunden, Schillers Frau und ältestem Sohne, 
Wekker u. A. 
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6 BONN. 

Vom SchloN-e iVihit die Poppelsdorfer Allee an der i^'-irn'fnrte 
vorüber zuiii Poppelsdorfer Schloss, in uclidi« m iiaturwisseii- 
schafllirljc '.Samiuliiiiiren (31f kiinii>- l>eim Ca>t»'llau, Trinktr. j«' nach 
Grösse (.ler (iescllsidiaft 7'/, — 20 -Sgr.). Der 60/0«. Garten nüt Treib- 
häusern am Selilosse, ist Dienst, und Freit. 3 — 7 Uhr jieöflriet^ 
sonst Trink^.)- Gegenüber das neue grosse chemische Laboratcrium 
der UniTersität (Prachtbau); die lafuhDir^ehuftliekt Akademie. — 
V, St. hinter dem Dorfe (schattenloser Weg) der W h. Krenz- 
l)erg (Einsp. 20 Sgr.) mit Wallfahrts-Kirche, in A\*Uher eine droft 
mit 26 Mumien (werden sieht gezeigt). Prachtige Femsicht. 

Hinter Bonn, 1. eine SO' h. Säule, das Hochkreuz genannt, aus 
dem 14. Jahrh. 

Crodesberg CBlinxler), in sehr lieblicher La^e. Ein schattiger 
Fussweg fuhrt auf die 21o* h. Ruine des gleichnam. Schlosses (Wbs.), 
■welches 1212 erbaut, 1583 von den Baiera zerstört ward. Vom 
100' h. stattlichen, runden Thurme entzückende •Aussiclit, heson- 
<ters auf das Siebengebirge. In der ^iähe Draisch, erdig -alkalische 
.Salzwasser [iielle. 

Mehlem {*Stern, Krone), ist Statinn für das ^e^ronüberliegende 
<vom Baliiihofe 10 Min.) Köni^winter (*/Jofd de rjJurope. vor- 
nehm: J/ötel de Berlin, heide ain Lan(hm'TS|>lat7.e: Hof. RieffeU //ö^ 
JJrachetifels , beide in der Stadt), hültsclies Städtchen. llaiij't>t;!tion 
für das Siel>enii'el)iroe. rol)cr d*'m Orte tliroiit der J)r«a diente Ls 
(^U ^^0- (Führer /.um l)racheiii<ds. liiiiim'L-r nach Jii'^h/isdorf am 
Iviiein. 20 S^r. Hooi vun Röhnsdort narli Kolandseck 1 Thlr. — 
Kselstaxe: Drachenfols oder Wolkenbnrg 12'/a Sgr.), eine 800* h. 
Felsenwand, mit Trünnnem einer im 12. Jahrh. erbauten, 1520 von 
Franz von Sickingen zerstörten Burg und höchst belohnender Aus- 
sicht auf das Siebengebirge, auf Bonn und Coln. Oben ^Wirthsh. 

fDj»s Siebengebirge lul'i« ] .»tminah die letzti-n hcth utcnden Erhebim- 
JTfB am Ulit'in und nimmt z^vi-(■ll«■n N. und S. v'mv Sliii kc von ? St. «'in. 
Die Zahl Ufr nuiUrisiinu vulkauisriieii Kui>p»ii iihcrsteigl sieben In '> -6 St. 
lernt man die Hauptpunkte geuiisoud kennen; ein Führer (»Sgr. n;** Ii Taxe) 
i.st rat]i<iiui. - .Man waudt-rc Iti-i K<iuit,>\\ inler I. dm Petn-fher i • Idnan 
(obeu uiic WalUahrts Kapelle und >\ hs., ^.lit\varts eiulge ijid»srhe AusSKhl8- 
punkte). dann 1. zur prfirhtigen Ruine der Cisterzienser Abtei ^Heltterteoli 
<>\'h> .1. 1802, iiachdeui sie (10<* .Jahre hesta)iih'U, aufgehoben und v>»n 

iS'ap(dei>n I. zerstört; Av>i(.r auf den Sleiuelberg , 6ö0', mit cige.Uthüinlichcu 
Trachytjiel'ildi u, uud, aus dem Walde tretend, nach fffigterbarhfirott. Hier r. 
wi. dn in s IWdz und au <ler Berglehne fort auf den "Grossen Oelberg 
('VMi>./. 1430'. mit ejifziiekt udi r Anssirlii his zum Taunus uud M»llstäudiKem 
Uebrrldif !<•• des Sielu Ui^elnrii^ s. Nun /um ^uteu WTis. Lötrenbinjer Jlof und 
zur Ruine LöweBbaiV (V^'hs.), 1412' mit besehrauktt r Aussicht. Im seh'.nen 
AValde dui( Ii < in enges Wieseutlial abwärts nach Jihimdorf am Rhein und in 
1 St iiher den »Uroctieu/eis nach Kouigswiuter (s. 0.). Die Wolkenburg auf 
der gleichnamigen Udhe ist gänzhch versclmunden.] 

Rolandseek (*iiföe. Molandseck, *Rolands Höi,» ^BiliaUs am 
Landeplatz; *Bahnhqfsrestaur., von der Bahnhofsterrasse prach-' 
tige ^Aussicht.) 3t. vom Landungsplatze ist ein Bogen (nicbt 
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weite, aber wuiider?eUe Aussidit), der Ueberrest einer Burg: 
dem 11. Jahrh. — 10 Min. vesll. von der Raine ist ein AnssicMi- 
thunn von 120 Stufen erbaut (Trinkg. 5 8^.}* 

Die Insel HaiUieiiweHll mit schon im 12. Jahrb. bekanntem 

FranAnkloster, jetzt wcibl. Erziehungsanstalt. Herren ohne Damen- 
begleitung ist der Zutritt untersagt. 

Die Bahn tritt nun Iirut an das Rheinufer. 

Benagen Cädtel FUrstenberg, ♦iüSnw von Preussen, *Hntel 
Montjavy * Bahnhof svfsifvtr.). Ein bequemer Fusswej: führt in 20 Min. 
auf den hinter der Stadt gelejsrenen Victoriahertj mit schöner Aus- 
>i<-bt. ünterlialb Romairen erhebt sich der Apöllinarisber^, mit 
neuer goth. *Kirche (Kintr. IM/j - l'J Uhr und 'i -f» I hr: Sunnt. 
11-- 12 und 1 — i\ l lir, Samstaf^s und an Voraheudon von FestTa;^en 
nur \ns 4 Uhr: — - am KiuLran^'e werden Karlen 'i'/j Stri. a Person 
geh'j.st) an Stelle einer vurnial reichen Abtei, voju l>oiü- 13 uudi eitler 
Zwirner mit 4 zierlichen Thünnen erbaut. Die Wände sind mit 10 
ausgezeichneten Fresken auf Goldgrund vonDeger, Ittenbach, Andr. 
und Carl Müller geschmückt 

*F resken: V. ' : r. ni^antcn Scenen aus dem Leben Christi rtokü 

I>.irst« l Innren ans d» ui Ij t- a iler lifil. JnnstVnu, in (Ur Miiie Fraii» n aus dem 
-ali«.'n Testamente, darunter der h. .loachim mit der h. Anna. Im Chore recht* 
Krönung der h. Jnugfraii, linkt Auferstehang, in dtr Nische der Hethmd mit 
M.M'i.i und .Johannes; T'etrus und Ai>"lh"nari^ mit (b ii Rvan^ielisten. Jm s. 
Querich'ße ßischofswcihe des Apollinaris- und Auier>Nt < kung einer Jungfrau. 
Jm n. QinTKhiffe Tod des h. /Vpoltinaris und Kreuzif^ng. 

Kolzkanzel, Beit hl-^tnlilt'. Altar und Unterkirrhe, letztere mit (b-Di Stein- 
icrabmalf des h. Apollinariu>4 und hübschen ülasmalereu a . verdienen ausser- 
dem Beachtung, In der nntern kleineu Kapelle ein aus Holz geschnitzter 
Christus am Kreuz 'der Kopf ist sehr sorgtältig gearheitet). — Neben der 
Horche ein kleines Franziskaiurkloster. 

Äustlug in das *Alirtbal s. S. 12. 

Tliiiter Rciiiaj^^en iiberscb reitet die 15ahn die Ahr. Sinzig (JEfdI. 

Ba>ir, DeAttsches Baus), sehr altes Stiidtehen, V» ''^t- "^'om Rhein, 
mit sf'hr schoiiswrrtlifM lynrrJdrc.he aus dem 13. Jahrh.; in einer 
KafKlle eine vor 3Uü Jahr, gefundene Mumie. — Bei Sinzig öfi'nei 
aich das Ahrtlial (S. 12). 

Andernacb {^IJnrkmhntrh) , eine der ältesten rvln-instädle. 
Die ^ PfarrknrJu' \(n\ ll*i)<> lior von 1 In-^itzt ^eheu^\verth(•. 

IVniknial*'!-. I>er Wuchttlninn am Rhein stauimt \on 14()<). Neben 
d^rn Coblenzer Thor die weitliiuhixen 'iTiimnier des 1().^^ von <luu 
Franzosen zerstörten erzbischötl. Sehlosses. Der Baimhof '/i ^t. 
sudüstl. von der Stadt entfernt, unweit von den Trümmern der Abtei 
St* Thomas, jetzt Irrenanstalt. 

Die Bahn überbchreitot die Nette imd hiilt im Bahnhofe 
gegenüber: 

Neuwied {* Ankert * Wilder Mann, beide aui ilheiü; ^Brüder- 
^emtinde). üer Bahnhof am linken Ufer ist 20 Min. von der Stadt 
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am r. üfer < iitfomt. Schönes Sehloss des Fürsten von Wied am 
Rhein: im Parke di^* Fasanerie mit ansehnlicher *natarhi8tor. Saram- 
lung (Trinkof. U) S^n.). Nelien dorn Schlosse, im prinzl. Palaste, 
die in der rniL^etrend ^^efundenen röm. Keäte der Stadt Victoria 

(WaflVn, .S« liinuck . Münzen). 

Die llerreniiuter Coloaie, eiu eigenes ötadiviertel mit 400 Gliedern, 
ist in ihren einfachen Einrichtnniren sehenswerth ; sie fabriciren hejtondei 
Handschuhe und Fay* uco Oef» i. ; licdeatende bayf-r. Bierbrauerei. In Verniii 
dang stehen 2 herühiutf Krziekuags-IiiBtitate föf junge Damen und ein drit- 
tes rar junse Entthiuder. 

2 St. hinter Neuwied, anf einem Bersre das schone Sommer- 
8Chla88 Monrepos (Wagen hin und zurück 3 Thlr.). — V* hiiitei 
Neuwied dar Park Nanthausen (*Reslaur«; berafamtes Bißt) mit präch- 
tige Anlageo. 

Vor Ooblonz fahrt der Zug über die Moselbiücke in die Stadt- 
befestigung, wo der Bahnhof» 

Gasthofe. Am Rhein: Riese, *Bellevue, Aukcr. lu der Stadt: 
*Trier'sch er Hof, am Glemensplatz; Tranbe, desd.; Stadt Lüttich, 

nahe dem Bahnhofe; Wildes Schwein; Berlin*^r liof. 

Re«ttanrationen. (Üeltn-Hll Wein und Ri»'r.) Hubah rk. h.-i der Post; 
Cafe du Theatre, am Clemeuspiatz: Kutscher, Fiimuiigsstr. ; Do^zler, . 
Oemüsegasse; Krats, Markt; Richter, Firmongsstr. 

Droschken lialten in Col.h'uz und Ehrenbreitstein: Einsp. l -2 Per^. 5, 
S P 7.. 4 P. 8 Sgr., 1 8t. 15, mehr St k 1.- S?r.; auf dr«n Khr^nbtdMei.t und 
zurück incl. 2 St. Aufenthalt U Thlr.; nach Arenbery oberlialb Ehrenbreit- 
stein desgl. Ii Thlr.; nach Stolzenf^g (auch Wagen am Mainzer Thore) 17|, 
kin nnd zurück inc!. l St Autcuthalt S^r., i Tas: U Thlr., mit Köni-^^tuhi 
1 Thlr. 27i Sgr.; Nteder-LahMtehi 22*, hin und zurück incl. 1 St. Aufenthalt 
«7i Sgr^ h Tag IJ Thlr.; Em» n Thlr., hin nnd zurück ä Ta^) 2f, 1 Tag 8i 
Tblr. Zweisp. die Hüllte nielir. AiHx rdeni Brr-ckengeld rar Emsp, 4|, Zweisp. 
0 Sgr. Drifschken ohne Xnuniieni <iiid tlieurer. 

Eilig Reisende mö^esi deu Castavplatzy die Moselbrücke, die A^euw ilA- 
lagen, die neus Rheinbrücke und EhrpnbreittMn besnchen. 

Coblenz, selir stark befestigte l^tadt. initchtisr am EintUiss»* 
der Mosel in den Rhein geleiren, 28,7()U Eiüw . , steht mit Kliren- 
breitstein durch eine feste Brücke aus Eisen sehr schon con- 
etruirt, und eine Schiffbrücke in Yei-bindung. 

Tom Lande^atze gelangt man 1. durch die Rheinstr. zum Pa- 
radeplatze, und weiter sual. zum Clemen^latz, bei welchem 
8obl088, 177S SG erbaut, häufig Residenz des prenss. Königs- 
paares, namentlich <ler Königin Augusta> — Auf dem Clemensplatze 
da^J stfuUischo Theater und ein Tirunneriy Obeli^'k mit bemerkens- 
werthcr In-rhrift. (W;H hiparade 11 Va V\n . am Mittwoch mit Musik\ 

l»ie Moaelbmcke, l'il4 anfgetülirt . pewührt eine hübsche 
Aussicht. Oberhalb d. r>oli>en die in Einem Jahre '1S.>S) erbaute 
Eisenbahnbriioke. >ieljeu der Brücke die ehemal. erzbischöflicho 
Burg. 
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Am Castorplatze die •Castorkirclie , sdion S3G gegr., mit 
Denkmälern und Freske*. Vor derselben der Castorbronnen mit 
einer Inschrift des letzten französ. Präfekten (1812) und einer Con* 
trasignatnr des ersten nissischen Comniaiulanten. 

An» siidl. Mainzer Tlior fft-langt man zur bereits ireiiannten 
•Eisenbahn - Rheinbrücke is<;2- 18(U er])aut. UH^.V lang. Vor 
dicj^ein Tbore die *Aiilagen, mit dein OiMikinale Max von Sehen- 
hcndorfs ff 1817): die von der K<»jn'i>in Antiu.sta ^eseliaffene Prome- 
nade erstreckt sich fa.st bis zur Wabserheil- Anstalt Laubach. 

• ^Ehrenbreitstein, über Thal JEhrenbreüstein, einem Stadtchen 
mit 2500 Einw., gelegen, mit der wichtigen Feste. (Eintrittskarten 
i 5 Sgr. im Gommandantenbüre&u; dem Fuhrer 5—10 Sgr. Wan- 
derung hin und zurück 1 St. -~ Oben übernimmt ein Unteroffizier 
die Fuhrung). 

T>ic reizendsten Punkte in der Umgegend von Coblenz sind; 
die lyqffendorfer Höhe {lüteinhst) , die Karthause mit den schönen 
Punkten nach dem Rhein und nach der Mosel, der Kuhkopf (L St), 
Harchheim, Stolzenfels etc. 

Der Rhein von Cöln bis Coblenz. 

Von Cr»! II bis Bonn ist dit? Bahn, aber von Bonn bis Coblenz das Dampfl.ioot 
zu wuhleu. Eiüeiibahu s. o. Dampfboot von Colli bis Bonn 24 (von Bonn 
bis Cdln Ii) St — Damiifboot von Bonn bis Goblens in 6 (von Coblenz bis 

Honn in 3J t^t. 

Notiz für die Rheinfahrt 

Die Daui pf boottabrt auf dem Rhein bietet mHuninfache rt izende Un 
Kjrhaltung. Einem stets "w«-chseluden Gemälde gleich gleiten die maleriscbeii 
Piuüd» zu beiden Seiten am Beschauer vorüber. Doch genügt nicht di<' Fahrt 
allein, die Schönheiten der Rlieiulande krjHiMn zu b-rneu : die n izt ndcn An<- 
si* littpuiiktt^ Viin den li»du n auf den niuntera Strom, und sk niam lier ver- 
steckte, t."'n<' IMaiz müssen aufgesucht werden, wenn man vollständigen 
Gt'uuss )i:<!m n will [);trül>er ist das Nähere an Ort und Stelli> ir>'s;v;:t 

Die schönste t^trctke ist die von Mainz bis Bonn; bei deu übrigen wird ge- 
wf^hnlich die Kisenbahnfahrt der Bootfahrt vorgezogen. Die Reise ström- 
aafwärts ^cli! ians ^inw r vun statten, ist aber weit genussreiclu r als die Fahrt 
äiromab. Wir huheu deshalb iu den nachstehenden Koutcu die Heise in der 
Richtnng C5ln-Mainz zn Gmndo gt legt. Wer die Fahrt umgekehrt macht, 
hat eiii!":ic!i zu berr!' ]<si< liti^en , dass die gi-naniMon SehenswCirdiKkciten in 
ierude umgekehrter lieihenfolt;»' zu suchen sind. Mehr als 100 Dampfboote 
Defahreu den Strom. Den Reisenden der I. Classe mit Zeltdach steht das 
ganze Verdeck frei; die Vorcajüte (II. Platz) ist der Vordertheil des Schif- 
fes. Man nehme die Fahrkarte erst in den an dem Landungsplätze In-tiud- 
hcheu Ak< iituieu, wenn man das B«'ot sieht, um bei VerzöKeruugeu nicht ge- 
hiiiideü zw sein. Es bestellen billigere Wochen- und .lahrosbiUets für die 
Ilm- und Riic kreise, welche auf allen Booten (liltitrki ii lialH u und strecken- 
v^fise zu benutzen sind, wenn man sie jedesmal beim V'erias« n des SchitVes 
Tom Conducteur abstempeln lässt: besser ist s jedoch, sirli uirl.: darauf euizu- • 
lassen. Die Küclie auf (h u ß<»oteu ist gut, Freist- wi<' in den Hotels. Gepäck 
iiit bis ftO l^fund frei: will man es nicht .stlhst überwachen., so wird es vor- 
scMossen und pn» Stiick mit 1—9 Sgr. bezahlt. Für den Transport ins Hut« I 
pv(^ KoHt'r uu<l kl. Zubehör etwa 6— 7i Sgr. fi«im VoransMiidon des Gepäcks 
eriiäit mun erneu Schein. 
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Rhein von CoLN bis COBLKNZ. 



Links: 

Deutz (S. 4). 

JPorz, Nieder- und Ober-Zundorf, 

In der Ft rue ilas hochpolegene ! 
Schloss Bensberg, 1705 Ton 
Kurf. Johann \Vilhelra von der 
Pfalz aufgeführt, jetzt Gadetten- 

Langel und Lülsdorf. Nahe dem 

Rhoin f'iiu' altt* >ciilu>.>riüne. 
Nieder- Ca^ael, liheidt, Mondorf. 



3 St landeinwärts <Su;a6ur^ mit 
alter Benedictiner- Abtei, jetzt 
Irrenanstalt 



Beuel j^^ecomVccr von Bonn. 
Ohprrassel[*\\ (Ahhwv'X) mit bedeu- 
tender C<Miientt;d»rik. 
Ohe.r- und yi(dt'r-DoUendorf. 

KöttigsM'inter (S. G) Station 
für die Wanderung durch das 
Siebenmbirge (S. 6). 

Der ^DraAmfüe (S. 6), amFusse 

Elömhrf. Das Siebengfcbirge 
verleiht der Fahrt einen übwaus 
malerischen Charakter. 



Rechts: 
Göln 1).. Impo.sunter Rück- 

bb'ck auf die Stadt 
Rodenkirchen, 

Weite» Sibrdt und Godorf, 



BfM Wfsfieli»rj m.'icbr der Rhein 
f'ine bturko Krümmung. 

Bfi lihe'uidorf \^\. die Einmündung 
der 6ieg in den Rhein. 



Vi St von Bonn eeigt sich die 
architektonisch sehi- interessante 
Kirche von Schwarz-Iiheindor/. 

Bonn (S. 5). 

Pliffersdorf, Station für Godesberg 

(S. G). 
Riiagedorf mit Yüla. 

Mekhim, Bahnstation (S. 6). 



Die Insel Rolandswerth u. 
Die Ortschaften Homeft Rhmn^ 

breitbachf Sckeuem, Unkel, Hei' Oberwinier. 
eter, Ton Unkel bis Remagen | 
macht der Rhein einen grossen ' 
Bof^en. 

£rpel, am Fusse des Basaltfelsens 

Erpel er Lei. 
Casbac/i, von Ockern/eis überragt. — 
Linzerhausen. 



Rolandseck, Boot- und Bahn- 
Station (S. <'}; ant dem lierire 
di<' rnis ein^Mn Bojien l>est'^hende 
Ruin* Holamlseck (S. G) uiid ein 
Ans.sii-litsthurm. 

Nonuenwertb (S. 7). 



Die Apollinarid t'rrhe 7), unter- 
lialh das Schlüsscheu Marienfels. 
Remagen (S. 7). Sehr lohnen- 
der Ausüug in das Ahrthai 
(S. 12). 
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Links: 

Jjinz (*Xassauer Hof) mit altem 
Thurmo iiml schöner Kirche des 
l '). .Irthrl!.. lijrosöo iutcressante 
Baäaitbi'üche. 

L^hsditrf'. Schlots A/ttPH/els aut 
eiiier .iiüiülie, lIönniHgen. 



RheinbrM mit ^^Utiliclier Kirolio. 



Nieder- und Ober^Hammerstein^ 
Aul gewaltigem Felsen die Trdm- 
Hier der Burg Hammerstein. 

Leutesdorf. 

l)i eSch 1 ossruineiFH6«/ncA.v.v/t in od er 
Teii/elshaffs, in der "Nähe ili»- 
freundliche Vilh^ KoentL'eu. Un- 
terhall» das hoif J'a/tr. 

hv'i JrUcli Üiesst diu Wied iu deu 
Rliein. 

Neuwied '(S. 7). ( icüeiiMher Kin- 
lluss der Nette iu den Uhoin. 



Knpcr's (*Rümerlir»irk-') mi! \ ilhi. 

MUhUiofeii iüu KiHllu.sse de.-^ >ayn- 
hach in d. Mhcin. \'jSt. lundein- 
"warts die )io( '»i:eleg;eneu Trüm- 
mer der Burg Sayn. Am Fnsse 
das neue prachtige Schloss Sayn 



Eechts: 

Krippe, {xejrenuber von Linz. Ein- 
Üuss dür Ahr in den Khein. 



Sinzij^: (8. 7) mit ^oth. Kirche. 
Ober- uüd Nieder- BreUiy. 

Rheliteckf überragt von einem 
C5' h. Wartthurme, an welchen 
ein neues *SolilosB des Herrn 
von Bethmann- Hollweg durch 
Lassaulx anjjebaut ist; innen 
schöne Gemälde und Waffen, 
Fresken von Steiule in der Ka- 
pelle. Priichlitje Aussichten vom 
(i;uten niid 'lliurme; Kintr. go- 
stallet, Trinku". 77,-20 '>)yv. 

Nippes. Brohl '\miim) am Kiiiflitsse 
des Broldl»at h iu den Rhein. Das 
Brohlthal s. S. 13. 

Fomtcft. Namedy* 



Andernach (S. 7). Am Rhein 
ein hoher Wachtthurm. 



WeiMenthurm (Riosc). Hübsche 
Kirche mit Fresken. Die alte 
Warte stammt aus dem 14. 

Jahrh. Auf der Hohe ein Obe- 
lisk für den franz«"jsischen Ge- 
neral lloche, der hier 171)7 starb. 
Vrinitz mit neuer Kapelle. 
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AHRTHAL. 



Rechts: 



L i l\ k S : 

(Sonnt. nn<l I)<»nii<'isf . 1 — 5 zu- 
gariirl.) mit "(leniiilden. ^tafnon, 
Capoll.' etc. Isebeuau die Hay- 
ner Jl litte. 

JJendorf (*Rbeiu. iiof> mit liasi- Ktsselhtim luii bloss mine» 
licakirche. ( 

Die Insel Niederwerth tniut das gleiciiuamige Dorf mit 

alter Kirche. 
Vaäendar, von der Ijisel verdeckt, 
mit geschmackvoller Kirche. S ^ 
St landeinwärts die Kloster- 
ruine Schonstatt, jetzt Fabrik. 
MalUndar. Darüber Haus Besse- 

liehy ehem. Kloster, mit Gemälden. 
UrlHW. 



Waller sh ein. Neuendorf. 
Man erblickt die alte RheinV>rüi ke. 
Da« Boot führt '(!!*f .- 1,^1 Fel- 
sen des Ehrenbreitstein (S- 
^) nach Coblenz (S. 8). 



I 

Dns Ahrthal )>ildet wegen seiner vielen landschaftlichen Reize eine der 

lohiii nd>tt"U !*arti( t u. 

£ilwagen fahren Ui^lich '2mal vou lUiuugi-u uud vuu ;SiuziiS nach Ahr- 
weiler in Ii St, bis Altenahr Imal täglich in 8 St. 

Polizeilldie Lohnkiitscher-Taxe (einscblit ssliih Chaussee- u. Trink- 

gftld): Voll Il«'mfls;»Mi h Alinveil'-r ['insp. liiii und zurück 2 Thlr., Zweisj» 
a Thlr. ; na» Ii Altt nahr Kiiisp. hiu uud zurück 3 Thlr. 10 Sgr., Zweisp. 4 Tldr. 
10 Sgr. Mit Aufiiithalt vdu einem Tage Einsp. 4, Zweisp. HThlr. Bis S Per- 
sonen können t'inen Einsp. nehnuMi 

Zuerst fahre man n:i< L der Aj) >liiiKiriskin'h'' 7\ dann Tdx r Ahrweiler 
(vortretilich» r Walporzheim« r Wt in; narh Altenahr. Von hier gebe mau lu 
Fuss hinauf zur Sifffenhurn uud weiter zum si^en. tcei$$eu Kreut anf dem aUb- 
siilitreiiinii P.ti u,riirlr'-M Vom Kreuz führt zwistclien Wi-iuluMC'-n ti!) "\V«*J5 
etwaü steil auf die thau>.>ee hinab uud scbuoidet du groaises Stück vum Wege 
ab. Der Wagen kann am Ausgange warten.) 

Die Ahr entspringt bei Blankenheim in der Eifel, fliesst durch 
ein tiefes, enges, 18 St. L Thal und fällt bei Sinzig in den Rhein. 
An den Ufern den reissenden Flüsschens wächst der beliebte Roth- 

wein Ahrbleichert. Entweder von Sinxig nltcr Bodendorf, Lorsdorf, 
Heppingen, Wadenheim niid Hemmessen nach Ahrweiler; oder von 
Remagen über die Anhnije von Bodendorf; oder besser auf dem 
Fahrssejre über doii Aiiollinarisberjr nai ij lleppiinjen , mit viel ver- 
sandter Mineralquelle, am Fus^o des IHJilMu H;isa!t ko'jels /-a;*<f.s7. vo»;. 
welcher die FJuine voiiK<i)s*'r Philipps Hobenstatifciiburj^ (it?0.'>) früj^. 
und eine iimfasseudo Aussü-ht bietet. Hiciher tVibrt auch vi>n Nin- 
zig ein TmliertT Weg fd^er Kldiniieu uinl 1 leime r. sJte i m , mit selhiiitn* 
roman. Kirche- Gegenüber Wadenheim ist das /Jad I^'cutnahr ('Kur- 
haus, Hot. Bonn) eröffnet 
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•weller {* Krone, treffl. WUporzheimer Wein; llötel dt 
tiouattue; *H&t€l Bonn), 3 St. von Remagen, ist ein häbsches, von 
Mauern umgebenes Städtchen, Mittelpunkt der Weinproduction. 
Die goth. Kirche und die Erziehungsanstalt auf dem aussichtreichen 

OWvaripnborge verdienen Beachtung- '/4 weiter beginnt <Uis von 
dor Ahr durchströmte, wilde, enjje Felsentlial bei Walporzheim (St. 
Pelms), wo dor ^»ste Ahrbleichert wächst. E^'n über i'(X)' ii. Fels- 
hhck , die '»unte Kul< . \\\\\vsi nber dem We^^e. Rechts olu-ri die 
Trümmer iles ' hiinal. Kriiuleinstiftes Marien hal 'l';, St,). Das Kluss- 
thal \vir<l hroiier; man berührt ^u^i. Drrnau (von hier abkürzender, 
lohneuiler We^^ über rlie llölie naeh Maysrhofis) und '/j St. AVr/j, 
wo die <^ohrotTen l'elsrn wieder /usanunenrüokeu uud oben die Ruine 
Salleuburg sich zeigt. Auf der Höhe, beim * Weissen Kreuz, 
öffnet sich die schönste und an malerischer Wildheit Ton keiner 
Stelle am Rheme übertroffene Aussicht Steile, bewaldete Th<mr 
^hieferwSnde erheben sich bis 350*, auf deren höchster Spitze jen- 
seits die schon gelegenen Trümmer der Burg Altenahr (1 Pers. 5 Sgr., 
mehrere Pers. k 3 S^t ). Der «Fahrweg ist an deren l^ iss durch 
einen 192' 1., in den Felsen ^lehauenen Durchbruch nach Altenahr 
rr/7 'ipari\ Wi?illrr) ofelofxt. Weiterliin ülier Altenburg nach KreuZ' 
^"'rrj^ mit freundlirhem Blicke, liier huren die malerischen Schön- 
heiten des Thaies auf. • 

BasBrohltlial. 

Das mnloriscli«' Brohltbal iNt '^eincr rei< lien I.aK^r von vnlkan. Tuff- 
stein (Tras.'*;, sowie des Laacher Se.'< und der ^ross.ii Mühlstiiubrüche 
ne^eu heachtenswerth. Biß Niedermendig 4 St.. dur(•ll\ve^ Fahrstrasse: (l St.} 
die. Schirr i}(^>,-?ifinr'j auf <'inem Fel-kt ^nl; in der Nähe t iiit Miiicralquelle. Bei 
der ^Vcsjt-tüeiluug (4 St) teht s l. zuiu Laacher See, r. uat Ii Burgbrohl. 

Der fli^chreiche Laaeher See ist von vulkanisch belaubten Ber^^cn ein« 
si hl.v«s« n. Er hat 'J .St. imUmfans^o und ist zum Th^il iso^tiet: sein Wasser 
«iid durch Kanäle abKeleitet k St. n. betiudet äich eiue 4' tieto ^geu. Mo- 
fftte, aus* welcher kohlensaures Gas entströmt, das kleineren Thieren den Tod 
r lut Uhou thront dit* einst herrdnntc * Dendlirtuu'r - Ahii'i Lnn. U '^ \\>.) von 
lütfö -1166^ mit 6 Thiirmeu und Kuppt l, die schönst»' Ba.silica der Klu inlnnde, 
von Hciimrh IJ., Pfalzgraf am Kheui, i;«'Stiltei. Di«' im edelsten liundhogen- 
"^tyle erbiiute Kirche, überreich an srhoMcu Zierrai ie n, hirpt das Graltmal des 
Stifters: 'hr Kreuzcanu; aus dem 1*2 .laluli. isr ls;,n lu i^costellt. Weiterhin 
v** St) die sehr iutcre:*santen unierirdis» h< n "Mühifeteinbrüche zu yicdcr- 
menäig (Besichtigung 1 St., Führer lOSgr.). i St. l , i Si. br.. bis vo' tief, dereu 
Lavamas.«5en zu Keränmii;cn Ccwulben anss^ehöhlt sind, in wrl-h.n eisivs» Luft 
herrscht und ewige Eiszapfen zu tindeu. Sie wtrdeu auch zu Bi« rkellern he- 
uiitzt JBinsp. von hier bis Andernach oder Neuwied (8 St) 1 Thlr. 

4. Die Mosel von Trier bis Cobleiiz. 

Die Po8tfahrt von Gublenz nacli Tri* r in 15 Si ist unerquicklich. Eisen- 

])ah n über.Biugerbriick. 

Treffliche Dampflioote taglirb, wenn es dfr \Vas^( r-t nid erlaubt: 
^trom-ib in 8~lo <\. für 4 und 23 Tlilr.. stromauf in U Tai;rn t Nachtlager in 
•ie.-nka.stel). Die Mo.selfahrt ist wegeu der vielen Krümmungen doppelt so 
w«it als der Landweg, übertrifft diesen ^ber wesentlich an Lieblichkeit Wer 
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die SchAnheil«M5 di r Mosel und ihrer maU risrhun Seitpntbllor k'-niuv 
will, winl aiii h Iiier, \\ '\*' l)' iin Hh'-ine. .Stiiti<.ii«'n iniwben uii«l iin Ur. re Tage 
darauf vi i wt iulru. Afj uud IferaktuUl t'i;!:iU'U m« !i K*s(»ud» r3. datur. - LoE- 
iiend* r Anstluit von 3 Tafcen: Mit Daniptb(»ot bis Alf, Wa55»»n nach Bertrich 
lJra^a•:;<•n<l liH:-tcliti.;.Mj. zuriu i< nach Ah': .nuhTn Morgen die Marifnhurg bc- 
sti'igeiL NacUiu. mii Üu«)l zuriu-k nach Cobletu. ~ 
1. bedeutet linke«, r. rechtes Ufer. 

Trier. — I. Pfahtl. r. Ruwer, beide uralt. 1. Ehrang^ 
1. Die Quint, Eisenschmelz- und Walzwerk. 1. Schweich (Adams, 
*Dany), Station für die Trier -Coblenzer Landstras.«ie. r. Kirsch* 
r. Longwieh, r. Riol 1. Trittenheim. r. Veumageil {Claereup 

Hain), mit Greriiif^vii Trümnieru der ('«.iist;ii;ti!i^1 ur^ und ».■iner 
Kirche von llüO. 1. Plsport (lluiu), ein«M- «ier iierühiutestiMi W^ in- 
orte. 1. Minheim. r. I>t r Ohl öjsherf/ xmd ßniuntbfnf . mit Irfftlirheu 
Weinoii. r. Dnseinond. Bei r. Mühlhtlm rKar.s( li) winl die ♦i^ L'^eud 
Iii deriseh. 1. L>>.^' r, mit vielen Laudliiiusein. r. BeiTlkaHtel 
C (j'i>ise?i) , Kreisstadt. INjT zum dritten Tlkil aKiK Inaiuit, wird vou 
eiiu r Seidossi uiiH' iilu rni»xt. Ein >rt'il( i Ku>s\\eir lYihrt in I V4 St. 
lilni die Höhe iia- h Trarlta h; hIku prächtiiie Aussieht und ^rro^se 
ITDi aug«'logte Sehahztü. r. Graach; daliinter das ehemal. Kloster 
Martinshaf, r. Zeltingen, Mittelpunkt des: besten Weindistrictes. L 
Machern, Hinter 1. Uerzig (*l*ost, Berros) steht der casUdlartig» 
Felsentburm MichaeUleL L Cri}ff\ r. M oj/*, mit Klosterraine, r. 
Trarbach (Grüfinh/rg), 1857 fast j^anz in Asehe ffele^rt, ausffe- 
zei« lint [."r Wtdu. I i-lier der Stadt dio Ruin" dei ^'este Gröfinbnra* 
1338 erbaut, 17ol von den Franzosen <:vsrid» ift. Ilerrlioho Aussicht 
von der n<"he. liier he^'nnt die uiuhTi.srhste Streeke. (ieiieniiber 
1. Traben :''nan.<). Auf <]em iiers:«- lilxM- di^'M-üi Flecken iträcliti^^e 
\us;sicht und \vt ni<;e Trüinniei d-M' Fi^tuhlt Montroua'. r. Fjikhrh 
( liüinich). Fnsswt'n- liher «lie il>»h< !i i» n h Zt-il 1'/»» '^^ NN ass*T 
3 St. 1. Heil (liar/t'u). Uei r. Pil^l^rlcJi (Schneiders) ^ndie man 
den bot^eü. rothcii i'fa.i in V, St. hinan zur 1. *Marienburg (Whs.), 
mit hier unübertroffener Aussii bt. Dann wan(k're man bei Pündcridi 
in die Hohe und abwärts nach Alf (Vs ^^t ); das Boot braucht 1. 
aufwärts 27, St r. Briedel r. Zell (*Melchiors), alte Stadt, r. Merl 
(Scheid), ansehnliches Dorf. 1. ält i^Theisen), an der Mündung 
des Alfbachs, ist wegen seinor herrlichen Umgebungen Hauptpunkt 
für Moselreisende. 

Sehr lohiH'iid i^t «Iii- Fahrt njich d« ni 2 St. »-utf-rntou Radeort Bertrlelft 
('Werling, Schiniilt od. P»<st, •Kler i uk». Adle r). Kinüp. bin und 
lorftck If Thlr. In d< r hr.chst anmuthiffen rnii?«»bnnsf Hegt \ St W. die 80* L, 
4—7' br. J\\>A«fri>ftf\ so •j:fn.iniit ii;i< Ii ihn-n lv!isi';ihn1ich<*n Basaltsftnlen : dah^^i 
ein 50' h. Wjlssi i l.iü Wni* rhin l St. d'-r Ilii-. l * Foikenlei. wie ein IfiO' h. 
Theil eine.s ahm zusauuu« ii^r.>turztt'u Kr;it»'ri., niii Ilohleu und Spalten, ge- 
nannt wird, dessen Gipfel eine gute Fem.sicht gewährt 

Kill Ausfluj? in die Vulkanische Elfol jtowährt hohc^ Inl^T'Ss.' Man 
>raadcrt um brstrn von Htrtrirh niol» ^/•//^vj/'cM, weiter oa<*h Daun (*'r re- 
ihen), wo mau ü))erna<"ljt«-i. Am närhsteu Tage nach OeroMHn und zurück« 
dann nach hf ander % i Ki • h<>r, Jentzen). Am 8. Tage nach WHXU^ und ron 
dort mit Oampfboot nach Coblenz. 
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1. Aldegund, r. NeeJ und die Peterskapelle auf der Hülle. 1. 
Bremm (^Atolinger). r. Stuben, ehemal. Nonneiikloster. L Eller 
(Gietzen, Mainzer). L Ediger (Maass), mit Trümmern der Kreuz- 
kapeile. L Senhah» r, Senhem, r. Beilsteiu, Städtchen und altes 

SchloSS in malonscher Lage. r. Br-iui;. 1. 06er- htkI Nieder-Ernst» 
nit hübscher Kirehe. r. Valwig, des (gleichen. 1. Cochem (Union, 
Kehrer), romantisch gelegenes Stn Iti hen. Auf der Höhe die Burg. 
Weiterhin di^ "Uiiiue Wiimehurg. \. ( 'Jottcn, mif Schlossniinp. Ein- 
toriiiiL'e ^'i-epfpiid Ms r. Treis, mit liüt)St'ii<M- Kircho; in der Ferne 
^»■'hloss WUdhnrj. 1. Cardm {liraiior), mir Kirche, an Stelle «mtios 
Klosters niis dem 4. Jahrh. 1. Moselkern (Deis), ara Einilusse der 
Eitz in die Mosel. 

t^eitwärts }i,»'laüii1. man durch <h\^ El-ihnl nach (Kr mnli iisdi f?( ]('s;inen 
PiirR Eitz, Ii St., einem uoliIfrlialtcULii mittolalli'rl !)• iikmalt*. mit Farai- 
!■ i.'Hi liiissen, Rüstnngen, Waffen u. dergl. in dt-n zum Thcd noch lM \v.»luiteu 
'• Dia' |j> rii : vom Altan schr.upr £lick. Gegenüber JVtdx-iiSttr. Weiterhin das 

1^1 Zerblortc Sriilusis Pynnont. 

1. Der Bischnfsstiiin, starker Thurm von 1"J70. 1. Hatzenpnrf 
f*Montz^. Bei r. Brodenhach (Probst) führt eine .Sehlu«'ht zu einem 
Bt^rekf 'jt^l . auf wel.-hem die Riiiiu* *Ehrenburg ("v'« St.). die jz;ro8s- 
arti;.^>;te des Mo-^elland' s. r. Alken, hün^ durch Manern mit der 
hohen Hurir Thurant zusammen. 1. Catenes. r. Oberjell. r. Kühr 
('(iüblher). r. NitderfeU (*Fasbender). 1. Gondorf, 1. Cobern^ m 
dessen Nähe die Nitderburg , und die Ober- oder AJtteishwg^ mit der 
zierlichen ^Muothiaa^BurghipeOe, im 13. Jahrh. errichtet, korzlich 
reetaurirt. r. Dieblich, l. Wümmgen (Adler), r. Lt^, 1. Güls, in 
«MDcm Obstwalde, mit hübscher ^rchi;. r« Moeelweia. tobleBS^ 
(S. 8). 

5. Von Coblenz nach Mainz. 

Die Vcthrt aiit" ■{■■m I'.lii iin' i^t nnv'Ttrh'ichlicli schönor als di»' Fibrt jxM'Bahu. 
£i8enbal&n am iiuken Lt'er (mau sutze sich rechts) und am recüten 
Ufer (links seUen) in n St fär 1 Thhr. SO, 1 Thlr. 7i oder 36 Sgr. 

Der fipheia von Gobleuz bis Bingen. 

Siehe die Notii Ar die Khein&brt S. 9. 

Links: | Eechts: 

Das Dampfboot iährt Ton Ck>blenz unter der neuen Eisenbahn« 
brücke hindurch an den neuen Anlagen (S. 9) vorüber. 

PJaffendorf mit hohem Ihurme. .Laubach, Wasserheilanstalt in rei- 

I zender Waldsehlucht. 

Die Insel Oberwerth theilt den Rhein in zwei Arme. 
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Rhein von GOBLENZ bis BINGEN. 



Links: 

Bochheim (*Holler), der Insel ge- 
genüber. 

Nieder- Lahn stein (Doiiquö), ''in der 
Mündung der Lahn in den Rhein. 



Vom Rhein etwas ciitfemt, am 
linken Lalmufcr liie Burg Laim- 
eck, Eigenthum eines Englän- 
ders; vom Thurme sehr schöne 
Aussicht 

ijhcrhhnstein (Woller; Lahneck; 
•f'rank), von Wällen und Thür- 
men nmcrehen. mit schönem vor- 
mals kurmainz. Schlosse. 



Jjraubach (Deutsches Uaus) unter- 
halb der MarMurg, 480* ü. d. 
Rhein, der herrlichen Aussicht 
wegen besuchenswerth. 

Das Soot nimmt nun eine westl. 
Richtung ar. 

Oster-Spay mit d. neueren Schlosse 
Liebeneck. 

Bei Filzen marht der Rheiu wie- 
der einen grossen Bogen. 



Rechts: 



Ucbcr dem Dorfe Capellen (*Stcl- 
zenfels, '"BL-llevue; , lie^^t das 
herrliche alte Schiuss ' Stolzen- 
fels, 300' ü. d. Rhein, 1250 
gegr., 1689 von den Franzosen 
zerstört, 1842 wieder hergestellt. 
(Esel 8 , hin und zurück 12 Sgr.). 
Trinkg. im Schlosse 10 - 20 Sgr. 
In den Rittersälen sind Fresken, 
Geschirre, Waffen etc. Die * Aus- 
sicht vom Thurme ist entzückend. 
Höher hinauf der Aussichtspunkt 
*KMhkopf, 



Der Kihilgsatuhl, historisch denk- 
\v'ürdig; 17'JS zerstört, jetzt wie- 
der hergestellt. 

RkßMt (^öniffsstuhl), noch mit 
Gr&ben und Mauern umgeben. 

Nieder- und Oher-Spajf. 



Camp (Ank* r , Rhein. Hof) , freund- 
liches Dorf. 



Boppard (Mhein. Hoj\ *Spienel, 

am Rhtiii, 'losi), sehr alte, 
hübsch gelegene Stadt mit bc- 
achtenswerther Pfarrkirche vom 
13. Jahrb. und alter Carmellter- 
kirche. üeber <lei Stadt das 
ehemal. Kloster Marienberg, jetzt 
^Wasserheilanstalt. Unweit da- 
von das Müh II ad, auch Wasser- 
hoilnnstalt. Hül>bcher Au^sflui:: 
(2 St.) NOü ])Oj>[)ard auf tiie 
Fh>rk*<rtshi)hc (Whs. 10 Min. unter 
dem (lipfel). 
j Salzig, mit Mineralquelle. 
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Links: 

Bornhofen, altes Kloster, dtor- 
ragt von den Ruinen Lühenstein 
tmd Siermberg^ „die feinillichen 
Bruder" gemomt, reizende Aus- 
sicht 

Nieder- und Oh pt - Kestert. 
J-Htrrrifhal f mit Bcrj^wiMlxen. 
Wtlmich, in hübscher liajro. nntor- 

halb der Trüinuier Thurmberg 

„die Maua^' genannt. 



Rechts: 



St. Cioarshansen (*Adler,Schiffr. 
db«, Rhein. Hof), am reizen- 
den 8 <• h w e i z e r t h a 1 0 , dessen 
Besuch 2 — 3 St. erfordert. iKahn 
•/ wisrlieu St. Goar u. St. Goars- 
hau>vii: ! Pers. 27j Sgr. , jede 
l*ers. mehr 1 Sj]^r.). Ueber der 
Stüdt die aussichtreiche Ruine 
Xmi'Kiaiimneli^ogen „die Katz" 
genannt (Fahrer im Rhein. Hof, 
Trinkg. 18 Kr.) 

Die Felsen nehmen hier einen wil- 
den Charakter an; düster tritt 
die Lurlci heran, ein zerrisse- 
ner, durch die Sage allbekann- 
ter Fels. 

hie Fuiüenecke bildet der liossäUin. 



Crab COrOnewald, *ÄdUr), über- 
ragt von dem stattlichen Gutet^- 
ffis, sehr altes 1805 zerstörtes 

Schloss. 



ESrzenach, alte Probstei. 



Die herrliche Feste *Rheinfel8, 
die gröbste uad eine der sch«".n- 
sten Burgruinen am Rheine, 
1245 erbaut, 1797 tau den 
Franzosen zerstört Reizende 
Blicke durch die Fensteroflhun- 
^ ^m. (Tr'm\^. 10—20 Sgr.)» 
St. Goar {Lilie, Krone j LOwe), 
hübscli «^eleüfen. Die evangel. 
Kirche von 14r).s enthält Grab- 
niäler hess. Fürsten. Ein be- 
qiiemer Weg führt auf den 
Kheinfels. 



Oberwesel C Pß-opfenzieher, *Rh, 
ITof), in lieldiehster La*;o, mit 
geschmack\ oll . 1 .ir'bfraueukircho 
von locil. Man beachte den 
Eselßthurm, die Wernerkai )elle, 
das Rathhaus und den Ochsen- 
thurm. Auf der Hohe die herr- 
lichen Ruinen d^r *iSchSnburg, 

, irelche 1G8U von den Franzosen 
zerstört wurde. 



Mitten aus dem Hlieine rairt ein Felsen heiTor, auf web'hem 
die vielthürmige JPfalz« wahrscheinlich eine alte Zollwarte» 

Giiehen'8 Reise-Bibliothek, No. 76 1 Rhein. 9 
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Rheiu von COBLENZ bis BINGEN. 



(Zur Besfchti^g musB man sich in Gaub auf der Receptur 
rnddeiL Trmkg. ^Kr.)* 



Links: 



Lorchhausen. 

Lorch (* Schwan), eines der älte- 
sten Orte lim Rhein, am Ein- 
fluss der Wisper in den Rhein, 
mit schöner alter Kirclie. L eber 
Lorch die Burgruine Söllingen. 



Assmannshausen {* Anker, 

Kraue: bei llrii^: irute Weine), 
berühmt dun Ii x inen Kothwein. 
(Weg auf den Niedenivald s. S. 



Die Ruine Ehren /eis am ferrasson- 
förmipfen KüdesheiniHrl^epjo (be- 
rühmter Woin), 1 -iOS - 1 erbaut, 
1689 von den Franzosen zer- 
stört. 



Rechts: 
Baclianieh (B>st), altes Städt- 
eben, mit zierlicher Peterskirche 

aus dem 12. Jahrb. und den 
Trümmern der 142S erbauten 

Wemerskirche. 
Auf der Hohe Stahlecl , die Wieirc 

der ehemal. Pfalzg^rafen, ](^?>i: 

zerstört, jetzt im Besitze dei 

KüniLriu Wittwe Non Preussen; 

schön»' Aussicht. 
luratenbery , stattliche Ruine, im 

Besitz der Prinzessin Friedrich 

der Niederlande. 
Rheindiebach. 

Nieder-HeMachf üb' i rafrt von lion 
Trümmern der Heimburg oder 
Mohnedcp welche neu ausgebaut 

TTird. 

Bur^r Sooncck auf steiler Felswand 
vom Jahre lOlö, theiiweise her- 
ofe^tellt. 

TrecJitaKjshausen (St cru) . 

Die Ruine Falk enburg oder Retchen- 
stein am Einlange in das felsen- 
rciche JHorgenbnckthal (Vs St.). 

Die QemeMkirche^ alte wiederher- 
gestellte Ka|M.l!.^ 

Die Burg •Kheinstein, früher 
Rnubburg, durch Rudolph von 
llabsbur^ zerstört, in höchst 
malerisch^T Lage auf steilem 
Fels. i>ie BurjT ist im mittel- 
alterlichen Style herfivstellt ; 
innen interessante Altert liümer. 
Der Besuch ist sehr lohnend, 
die Aussicht genussreich. In 
der Kapelle ist Prinz Friedrich 
von Preussen (t 1S63) beijrc- 
setzt. (Ein Einzelner gebe 7'/,, 
Gesellschaften 15—20 Sprr. . das 
ist jrenug; der unbescheidene 
Castellan giebt Oft eine höhere 
Taxe an). 
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Unterhalb Ehrenfels ist das Binger Locht vor dem Sprengen 
der Felsen iregen seines Strudels gefthilich. Rechts ein JMkr 
mal, welches an die zehnfache Erweiterung durch Sjahr. Arbeit 
erinnert. Mitten im Rheine steht auf einer Insel der sogen. 
JÜäusethlirm , wahrscheinlich ein alter Zollthurm, an den sich 
dio S;iLre vom Bischof Hatto von Mainz knüpft, der hier von den 
ihn vorfolf^enden Miiusen verzehrt sein soll. 

Bingen {* Hotel Victoria, * Weist: Cfi Ross , *Jie!lrrue^ r.nqh 
Hof, Deutschem Ilavs, sümmtlirh am Riioin), sehr alte ^Stadt, TiKK) 
Kiüw. L'eber der Stadt thront die FostimL^sriiiiie *Klopp mit hüb- 
>cher Aussicht, (Einü:aTii>' hinter dem dasth. zum Weissen Ross, 
3'rinkg. 18 Ki .). Die Pjankirchp. ist beachtenswerth. Die Thosricre 
I)ni.susbrücke über die Nahe, welehe hier in den Rhein füesst, bil- 
<iet die Grenze zwischen Preussen und Hessen - Darmstadt. Das 
Raihhaus ist renovirt. — Ausflüge: am Kirchhof vorbei, wo Na- 
poleon I. seinen Soldaten ein Denkmal setzte, auf die *RoehuskapeUe 
vV« St) und den *Sckarlaehkop/f % St hoher; femer auf das Rondd 
(*/, St.) und die benachbarte EHsenihSht, sämmtlich reizende Aus- 
sichtspunkte. Ausserdem -nach dem ^Niederwald und nach Kreus^ 
nach etc. (S. 22).. ' 

Der Hiederwald. 

Kleiner Führer rathsam, 24 Kr. - K.<el mit Führer voa RÄdesheim 
zum Tempel 48 Kr, von Rüdr.slicim nach A.>smann!<hausen, oiier nmcrokelnt. 
1 fl. 24 Kr. — B<>ot von Rüdeslieiui aach Assmannshauson Uber Khein.^teiu 
St. Aufenthalt) l fl. M Kr., von RMeghcim nach Bingen 1—8 Peni. 13 Kr., 
jedf Person melir 4 Kr , von Bin^on nach Rheinstein und Assmannshaosen 
(zu ciiipfehlLu!) für INm:?. 1 il. 48 kr.. jf(h' Pf»rson mehr 6 Kr. 

['eber Hüdesheira erheben si» li der lUichonforst *Niederwald 
und ein Siinlentempd , 720' il. d. Rhein ("V* ^^t.) , mit köstlichem 
Blicke über den ganzen Rheingau. Weiter j^eiangt mau nach der 
f aus Baumstämmen gebildeten Eremitage (V4 St.), einem prächtigen 
Aussichtspunkte, und in Vi zur künstl. Ruine * Rossel, 840*, mit 
gleich herrlicher Aussicht. Der Schlüssel ist im herzog]. Jagd* 
schlösse, (im "Wh.s. vor/.figl. Assinannshauser Wein, der billi<^ste 
1 Thlr. <tie gfrosse Flasche), wohin hinter der Rossel ein Waldweg- 
geradeaus führt und wo ein gutes Echo. Fussgänger wandein 1« in 
V« St. nach Assmannshausen (s. u.) hinab. — 

Der Rhein von Bingen bis Mainz. Rheingao« 

(Siehe die Notiz für die Khoinfahrt S. 0.) 

Links: I Kechts: 

JUit'^nmfanfrreieheu Tnnninor dt-r 
Nieder- der Ohe?- oder JSoosen- 
hur'j, der Brömscr- und der 

Vordtrburg. 
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Rhein von BINORN Iris MAINZ. 



Links: 

Rüdesheim CBarmHa her Ho/t 
* Rheinstein, h\\\\Q'; *U6t. Kr<i88, 
früher Rhein. Hof. jnite Weine), 
borühnit (lur<h seinen AVtin. 
in herrli< her Laj"«' , zu langerum 
Verweilt'ji einla<l»'inl. 

Geisenheim Stadt Frankfurt. 
W^neken), büb^icbcr Murkttlecken 
an dem hier SODO* br. Rhein, 
mit neuem Rathhause und alter 
Kirche. Viele elegante Villen. 

fikhloss Johannisberg, 340' 
11. (l. Rhein, mit herrlichstem 
Ueherblick des Rheinju'anes vom 
Altane, die Pflanzstatt» des besten 
und feiiriL'"sten aller Rheinweine. 
Eintritt u\ das Srhlnss ist ge- 
stattet (-21—30 Kr. Trinko.). 
Pio inneren Riiunie eiitlialten 
wenig Sühen-swertht-s. In der 
Schlosswirthschaft Johannisber- 
ger Wein, aber theuer. 

Im Dotfe JohamMerg (*JS3etfi, 
guter Johannisb. Wein), Kalt- 
wasserheilanstalt . Bäder etc. 

Winkel und Mittelhem, ZU einem 
Orte verliunflen. 

Oestrich (*ifiland>, malerisch ge- 

leffon. 

Hatttfnh'im fLai oclie). .lenseits das 
Srh ins s J{' Irharfshaf/sen. 

Er back (/wz-y^/, WaJIjhch). Das 
grosse Landhaus auf der Höhe 
bietet eine entzückende Aussicht. 
Die Insel Rheinau hat anmuthige 
Parkanlagen. 

Lohnender AusflaK nach der ma- 
lerisch L'-»lo;;eTi'^n Cistcrzien^ii -Ab- 
tei Eberbach (1 St). d< m einst ha- 
rnhmtestcn Kloster des Kheing^auos, 
in der- »1 Kin h«; vorzügliche "(irab- 
raiil* r vnii Iii: • liiifen des 12— 19 Jahrh. 
in fleii iint»rirdiM^hen Hallen lagfem 
du; ku-^tliclien \V» ine (Kloster Er- 
bacher und öt. iubcrgor). Prächtige 
Aussieht TomllüHel *Bo»t ü. d. 
KheiB. 



Eechts: 
Der Rochuiberg, auf desser Gipfel 
die * Kapelle w. priiehtigste Aus- 
sieht vom Gasthauso ; am Fusse 
die schöne ViUm Lan^, 

Kemptttu 

GauUhebn. 



Landeinwärts Nitder - Lic^flhßim 
(Post, Löwe), wo einst der be- 
rühmte Palast Carrs d. (irossen 
stand, dessen kostbare Reste ia 
Mainz, Heidelberg etc. noch vor- 
handen sind. Ali der Laud- 
strasse südlich vom Orte steht 
euL Obelisk, Ton welchem aus 
eine unvergleichlich schone *Aus> 
sieht. 
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Links: 

Eltrille oder Effeld (Rkeimmuer 
Hof, Engel). Der hohe Wtrt- 
tbium ist ein Ueberbleibsel des 

V'>ima]:oen Schlosses. Geiron 
das Gebiri^e hin lie<?t der Wall- 
fahrtsort Kidrich (*Fischer) , mit 
st hr sehensw. goth. Kirche und 
rciji ^^dh. MichnclskapoUe von! 
1440 daneben. Unweit 'lavon \ 
die malerische Biircrruine Schar- \ 
fenst.'^in. — Von Eltville ül)er 
Johtiunisberg nach Rüdesheini 
(4 St.) ist euie sehr schöne Fiiss- 
Partie. (Schwalbach u. Schlangen- 
bad 8. spiter.) 

SüierwaUu/ (^Schwan), mit hnb- 
schen Villen; landeinwärts das 
durch seinen Wein berahmte 
Dorf RauenihaL 

Srhlp.r.9tein. In der Nähe landein- 1 
wärts die liurgrnine Franonstein. j 

Biebrich {* Rhein. Ilnj\BelU.rnf., ! 
Europ. Hof, Krone) , mit MoS- \ 
bach ein Stäiltchen bildend. 
Stattliches Res^idenzschloss des 
Herzo}^s von Nassau; wunder- 
ToUer *Park mit ausgezeichneten 
Treibhäusern, prächtiger Fon- 
taine, Teich und künstL mittel- 
alterlicher Burg. (Zweigbahn 
nach Wiesbaden, Omnibus nach 
S 'hlaiiLienbad in P/ii nach 
;Schwalbach in 3 St 



Bechts: 



BudenheAm, 
Moiubaeh. 



Die Inseln Jhjdheimer Au xaA 
Peters Ävu 



Mainz (& & 22). 



6. Von Bingen nacli Kreuznach. 

Yoa Bingtrforfick ik St von Bingen) bis Kreasnaeh in 10—95 Min. fär 18, t, 

6 oder 3 Sgr. 

Die Bahn durchzieht das Nahethal, welches sich bei Kreuznach 
malerisch gestaltet. 

Oasthttfe. ^PfiUerHof, n«'b.-D der IN.st: *Adlor. Kochstr.; •Ber- 
liner Hof; C. Levy und Jacobi, für Israeliten; HdieU am Bade- 
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Kurhaus; TT«*)ifl Royn!; Eni^l. II of : Oranienhof; 116tel TEurope ; 

Ho f V. Holland; 1 1 o i c I d i* F v i n c e ; K a n z e n b e r g^. 

Droschken. Vum Baliuliule m die Stadt a Pers. 6 Sgr. Nach den Sa- 
linen k Pt rs 7k Ssr. Auf die JBbemburg i|, hin u, snr. 9 TUr. jr^tA^/rii hin 
n. Sur. 21 Tbl.. 

Dor Bahnhof lu-pt 4 Si. vom Bude entfernt. Es ist eine Halte stelle 

«ngerichtt t nahe doin liadrwr.rtli, aber kein«' Gepackt xpt dition. 

Kreuznach, aumuthief an der Nahe prele^ren, l'i.(MX)EiiiA\ .. diin b 
seine Soolbfider und Mutterlauge )»erühnit. .Iahrli<di uher 8iKH)Kur'^HSte. 
Den Mitteljniiiki des Hadelebens bildet die Bade -Insel mit Kur- 
haus, Trinkquellen , (Elisabethquelle). — Südlich der *Schlo88b€ri; 
welcher die Ruine Kaiizeiilnirg trägt, mit hübscher Aussieht. — 
Schoner Spaziergang von 3 St.: über den Kuhberg ^ am Tempdehen 
vorüber, auf die *Gan8 (l'/i St), dann zum *Rh€ingrafen.stein hinab 
nach Münster am Stein, auf die ^Ehemhurg, nach dem * Rothe, tfels 
(IV4 St.). \£>\\ Münster mit Eisenbahn zunu'k (V4 St.). Beliebt<> 
andere 1 linkte sind: die Alte Baumbwrgt dei'Disetbodmberg, Schloss. 
Dhaun und Oberstein, 

7. Von Mainz nach Frankfurt a. M. 

und Wiesbaden. 

Eiseubahu vou Mainz nach Frankfurt (Uessiscbe Ludwigsbahn) in 1 St 

für 1 Fi. 21, 61 oder 88 Kr. 

Eist'ubahn von Cnstol fRcgeuuber Mainz S. 24) nach Frankfurt CT au uns - 
bahn) in 1 St. für 1 Thlr., 17i oder lOJ Ss:r Man setze sich recht.s. Cast*d 
steht lüit Mainz durch eiue Schiflhräcke (2 Kr. Brückeuguld) iu Verbindung- 
Eisenbahn Ton Castel nach Wiesbaden in 90 Min. für 27, 16 oder 9 Kr. 

Mainz. 

Gasthöfe. "Kheinische r Hof, 'Holländ. Hof, Euglisc her Uot 
alle 8 am Rhein und gleichen Ranges; *Stadt Gobienz, Abends ist hier 

selten ein freies Zimmer; Taunus -Hut.: *Hut. Landsberir. bürgerlich: 
•Karpfen, bei der Post, Kaufleute; Stadt Kreuznach, Ludwigsstr. 

Gegenüber Maina lie^ CMtel (*Höt. Barth, am Bahnhof; •Anker; 
*TanuushoteL Die beiden erstgenannten haben Gartenwirthschaft). 

ReHtaurationen. Wt'iu: Bickorle am Theater; Cafe d« Paris, am 
Theater; Koiand, Emtuerausga.sse; iiothoä Haus, am Theatei/ ~ Bier: 
Gaf^ nenf, Insel; Gaf^ Sehard, Domlnikanerplats; Bahnhofs-Eestaa « 

ration; II e i 1 i - G e i st h a 1 1 . (friiher eine Kirche); Morita' Bierhalle, 

nahe dem bahnhot; Anker in T'a.stel, 8. 0. 

Konditoreien, Volk, am Thealer; Schucan, am Theater. 

Droschken. Einspänner: l St. 1-2 Pers. 16, 8—4 Pers. 20 Kr: 1 St. 
64 Kr. und 1 Fl. 12 Kr. Zweispänner: 1— «Pers. | St 84. 3 -4 Pers. 30 Kr; 
1 St. 1 El 18 und 1 Fl. 30 Kr — Für Fahrten v<»m und zum Buhnhof und zur 
Dampffähre 3 resp. 6 Kr. mehr. iSachts doppelte Taxe. 1 Koller 6, 2 Kuiler 
9Kr. — NachGastel Einsp. 1 Pers. «6, i Pers. 48, 3 Pers. 8e, 4Per8. 48 Kr. 
Zweisp. 1 Per<. 44. 2 Pers. 4«, S Pers. 54, 4 Pers. 5G Kr. incl. Bruckengfdd. 

Dampfsrhiffe für den Ixliein unterlialU (b r Sehitlln •w ke. - Nach 
Biebrich (:.>tii!uil. im SomiHer) an der SchilVIir i' kt l. PI. n, II V\. g Kr. ~ 
Nach Gaste 1 (un Ansohlnss au die Eisenbahn) am Fischthor, dem zweiten 
1 hör vom Bahnhof, L Fi 4, ü. PL 2 Kr. — In der Kxpedition BUletaiu«abe 
für die lauuusbaiui. 
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Bahnhöfe. Für die hess. Ludwii^sbahn (narh Bingen, Darnistadt, Frank- 
furt, Worms etcJ im Geutralbahiihoi in Mainz, i'ür diu launusbahu (nacU 
Wiesbaden) m Castel (S. 34). 

Mainz, Hauptprovinzialstadt des Grossherzogthums Heiden, am 
linJcen Ufer des Rheins, gegenüber dem Einflüsse des Mains, frfiher 
ßundesfesinng (die Festungswerke sind seit 1866 preussisch), mit 
39,500 Einw. ; Garnison im Frieden 7000 Mann. 

Der *Dom (offen bis UVs Öhr Vorm. und 2—6 Uhr NachmOr 
978—1011 erbaut, im 14. Jahrh. vollendet, vielfacli durch Bmiide 
nieilwf ise zerstört, tru^^t ilie verschiedenen Baustyle von 6 Jahr- 
hunderten. Der Dom enthält viele Denkmäler, "welche der Küster 
orkliirt (18 — 24 Kr.). Zwischen den Fenstern des Mittelschifls Fres- 
l 'Mi von Veit. — Aus dem ])ome trit^ m;in in die Memorie. Capitel- 
^ual von l*2-lo, jetzt A'orh:ille <les Kreuz^an^s, in welchem das 
schöne Denkmal Fi'anen!ül>s von S^hwanthaler. — Vou der üallerie 
ucs Thnrnves schöner l'elterblick dei Stadt. 

Beim Dome, am Theaterplatz . das *Standbild Guten"berg's 
(■rl4(^'^). der in Mahr/, im ICt khause der Emmerans- imd Pfandhaus- 
casse geboren ist. Das »Standbild ist TIm.i w .ddsen s Werk. Gej^en- 
iber das Theater, Vorstelluu^xen nur im Winter; im üsti. Flügel 
eine Industriehalle, In der Nähe die grosse IhichthalU 1839 von 
ueier erbaut. Die Ludwigsstr. fuhrt zam Schillerplatze, auf welchem 
Schiller'» Denkmal, von Scholl. 

Westlich f&hrt eine neue Strasse zum Kfiatrioli. dem Schau* 
tiiatze einer furchtbaren Pulverexplosion im Jahre 1857, jetzt neu- 
erbautes aussichtreiches Viertel der Stadt mit der Stephanskircho 
liüd emer grossen Actienbrauerei. 

Das ehemal. Inirfitetl. Sohloss (Eintr. Sonnta^^, Moni und 
Mittw. Nachmittags frei, sonst <?egen Karten ä 18 Kr. m dem Hause 

:kl)en dem Schlosse), bis 17D2 Wohnsitz des Kurfürsten, enthält 
einen Tin )nsaal und die städtischen Sammlungen. In der Vor- 
falle die Modelle zum Guteuberc^- und Schiller -Denkmal; parterre: 

'lic *römi\\cJi(jji und miffclalterlirken Denhinnle- , die Sammlunp^en des 
\ Iterthumsvereins und des r < » misch - ^ e r m a \\ * C e n t r a ] m u - 
•^eums. (fiCtzere einzi)^ in ihrer Art, ül»cr 400 ) pnichti*? colorirte 
0\psab«^üsse). Im 1. Stock: die G(inälde</aHcrie und die Stadt- 
'libliothek. Im 2. Stock: das ifüurhiix'or. Muspuin. 

Zu beacliten sind ferner: die stattliche Strasse Grosse Bleiche^ 
der yeuhnin/ieii vor dem ehemal. Biit)iothekü'^l»äude , die Pctemkirche 
um Schlossplatz, das ZfU'jhaus von ]7.">b und der scliönoeletjene 
fCircfthofj 74 '^t. vor dem Münsterthore. mit interessanten Diinkmiilern. 

Die Festungswerke haben in der Citadelio ein bastionirtes 
Viereck aus dorn 3()jahr. Kiicize mit dem *Ei;i'el- oder Ad 1er- 
«teine, dem augeblichen Grabmale des Drusus (7 — 9 vor Cln. Geb.), 
•iessen 42' h. Spitze «nen schonen Blick auf Mainz gestattet. (Ein^ 
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Iritt-^kartr'Ti in die Cita^lollo ('rh'd\t man iiratis im Platzrommandu, 
Schillerst r. 17; oiu Unteroftizier ist Führer. Triukg. 18 — 24 Kr.;. 

Sehr bcsuchonswerth ist die •Nene Anlage vor dem Nentbor, 
15 Min. vom Bahuiiof. (Firisp. 24 und 30, Zweisp. 30 und Kr.)- 
ein n-izeiidri- Vert^u"i^Tin^>ort mir wundenoller AuNsicht auf da> 
Bhein- \md Mainthal. Kestauratiou von *Falck. Sonutags ( on.-vrt. 

•/t St. vor ilem Gauthore, bein Dorfe Zahlhach sind einiLre 
Rt'st«' einer rom. \Va>serieituag, von deren 5U0 Pfeiiern noch 62 
von 'M* Uuho erhalten sind. 

Mainz ist mit dera gegenübtTlie<j' iidrn Castel (S. 22), GOX) Kw., 
iiurrh eine 740 Schritt ianire Schiffbrücke (Bnickenj^eld 2 Kr.) ver- 
bunden. Eisenbahn von ('a>tel nach Wiesbaden in 20 Mit:. 

Die TauMusliahn ^^hi von Castel (Drosdiken und Danipfhnoie 
'/wischen rn>t('l und Mainz s. S. 2'i) nach Frankfurt a. M. ul)cr 
Ji<u:hh* im . b.M Ührnt dur< h seine feurif^en Weiro. Fförshfim (20 Min. 
entfernt tlas Soiiwcfelbad Weilbach), UcUUralu^m (*jNassauer llüf) 
und Höchst (Zweigbahn nach Soden). 

SVanlcftert 9U BdT. 

OastkAft. Russischer Hof, an der Z^W, vornehm; RTt mi^elier 

Kaif <?r, flfSKl.: K n« 1 i sc h** r Hof, R(»^JSln irkt : 'W e s u d h a 1 1 zu »«n pft h 
len, beim Taunus una Main Wfser Bahnhoti- ^üii-ti k< bj!;en, oüt rlestauration; 
*Hötel du Nord. «r. (iallusstr. 17; *S' li\vau; li«.tel d» I Cnion, am 
St«'inw<^g; U «il 1 iindisrhor Ho f, am G«>ctheplatz; •Landsbt i . Liebfrauen- 
ber;.' (Kaufloutc); Hotel Victoria, Mlcrheiünensra^se 72: •HOtp' Drexii! 
gr. Kricdbergerstr., Ecke der Zeil (Kautkute). — Eiuiacher: ürüuer iiauui 
and Stadt Darmatadt, b«ida gr. Fiachergaan. 

Restanratinnen. •Jo uv, «r. Ganusstrasso 11; •Wfsteiidha U s. (>.\ 
*Jacobi, StifUstr. hr[ der Zeil: Böhm, Wclb. beide gr. Konimarkt. — 
W<'iii ausserd' ui lu i \V i 1 c k e , Goetbe{>latz. — Bierhäusep (sürarutlicli mit Ro- 
st au ratioaen v«rhuDdeD) : *A]leiliaBniaam Panlspiatz; *ßavaria am Scbiller- 
it/; T.i Mim s. Hockenheimerjrasse ; Ev ? en am Main Weser-Bahnhof Ciarten- 
wirUi!»chal'len : Schwager, Bockeuheimer Thorplatz; Concordia, Bocken- 
lieimer Chansaee; Schiele, Böckenheimar Thor. 

Caf^ s. Mlilani. Tbeaterplals; Caf^HoIland am Goetheptats; Gold- 
achmidt. Alb^rheiligrnstr. 

Couditoreleii. R r> der, GoethepUta (Eis 13 Kr.) ; Knecht, Paulsplatz ; 
B u t s c h i i , kl. Üir^chgrabcn 8. 

Drosehke«. Die Droschken mit der Avftehrift .Eisenbahn" 1-3 Pers. 

24, 3-4 P.rs. ^c> Kr. vom Bahnhof in die Stadt: KolTi-r Kr. - Falrrton }n 
der Stadt 10 Min. 1-3 Fera. 13, i St 36, 1 St. 1 FL Genauer Tarif ju jedem 
Wagen. 

Omlba« rom Bahnhofe ia die Stadt IS Kr., ans der Sta<it lua Baiitt- 
h( tv f> Kr . i( (b;r Koffer 6 Kr. Omniboslahrteii in der Stadt (S Linien) 4 Kr. 

Somit :*^> r. Kr. 

Bahnhöfe, der Taunus-, Main- Neckar- und Main Wosorbauu (nach OfT» n- 
baeh, flomlMurg, Maioi» Wiesbaden, Darmstadt, Giemen ettr.) nebeneinander vor 

dem Taunus- und GallusÜjnrt?, d* r bayrische (Wnrzh. Hann v >r d m Alier- 
hciligi-nthf're. In S a r,h s e n h au e n ein z\M'iter Bahnhcf für ()rii i)»»ai b. 

Theater täglich. Gute Oper und Schauspiel Sommertheater in B o c k e u - 
beim. » 
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Frankfurt, \n< l^^Gl» freie Stadt, Seitdom prcussisih, nimmt 
Iiinsiclitlk'h des Fremdenverkehrs eine der ersten Stellen ein, 80,(X)0 
>iiuw. — Seit 1152 wurden hier die deutschen Kaiser f^ekrönt. Fr. 
ist Gelmrtsoit Goetbe'a. — Die schönste und belebteste Strasse ist 
dM *Zeil , welchfl sich Yon der Hauptwaeki bis zur ComtäblerwadU 
erstreckt. 

Von den Bahnhöfen gelangt man durch das Taunusthor und 

die Gr. GaUusstr. zum Jio.sf^marht, wo das von Launitz ausgeführte 
*Gutenberg- Denkmal, eine Gnippe der I!: lin ier der Buchdrucker* 
kunst: Gutenbcrp:, Fnst und Srhötrer; ;uif <I(mi Postaraenten die 
alleixor. Fi;jiiren: Industrie, Natnnvisscnschaft . l'o<^sie und Theologfie. 
Ganz in der Nähe, am Ooefheplatz *Goetiie's Standbild von 
Schwanthaler, mit Reliefs: vorn die >.aturwisseTiM haft, die lyr. nnd 
draraat. Poesie; rechts Hermann imd l)(>r<ttiiea, Miijnon, Wilh. 
Meister, Werthers Sarj;; rüekwiirts eine \ ictoria, Erlkönij?, Prome- 
theus, Braut von Corinth, Götz, Egmont, Tasso und ein Satyr; 
Unks Orest und Tboas, Faust out Mef^topheles. Goethe's Ge- 
burtshaus, Gr. Hirschgraben 33, nn alten Zustande treu eriudteu, 
llittwoch 3-~4 frd, sonst gegen 3() Kr. Trinkg. — Nahe derUaupi- 
^ache am Schillerf^tz das Standbild SobilWs nach Didhnann's 
Entwurf* — Von der Zeil leitet die Fahrgasse m der Synagoge am 
Eingänge in die finstere schmutzige Ju<leng:asse, jetzt meist von 
armen Christen he^ohnt : iTi ihr steht Hothschüd» Stammhmm (No. 1^3) 
und Börifps Geburtshaus (>>o. HS). 

l>er *Römer, ein welthistorisches Gehände, am Köineriierir, 
enthält den sehenswerthen Kaisersaal. (Freier Eintritt im Sommer 
Munt., ^littw. und Freit. 11 — 1, im Winter Munt. n. Mi'tw. 11-1, 
sonst ge^en Trink^. IS — 24 Kr.). Die Wandnisclien enthalten lebens- 
grosse Kaiserbüder von Konrad 1. bis Franz IL, zum Theii tre^ch 
gemalt. Im Archive des Römers werden denkwürdige Schriftstieke ' 
aufbewahrt. — Bei den Krönungafestlichkeiten , wekhe im Römer 
stattfanden, wurde auf dem Platze vor demselben Wein geschenkt, 
\md ein Ochse gebraten; auch wurden Münzen ausgeworfmiL (Siehe 
Ooethe's Wahrlieit und Dichtung). 

Vom Römerberffe ^elan^ man über den ^larkt zu dem Born 
(am besten I -i\ Vhr zu iH'Suchen, der Kiist» r wohnt jreg'eniiher 
Ko. 12), im 14. Jahrh. voUentiet, mit vielen einfi'emaiiertcn (irab- 
steinen, Fresken von 1427, scliMiiein Altarhilde von Veit. Am llocii- 
altar wurden die deuts<'heu Kaiser gekrönt. X'on der <ial!erie sch«jue 
AussicJit auf die Stadt und nach dem Taunus. Die Kirche hat 
durch einen Brand im August 18G7 stark gelitten. 

An der Ruckseite des Börners, am Pauls^tze, die Börse, 
1844 nach Stüler^s Plan erbaat. Börsenzeit 12—2 Uhr. Zutritt ge- 
stattet. — Dabei die luth. Pauhktrchr, henihmt als Sitz der d.nit- 
.^chen Nationalversammlung 1848 und ISl!). — Am alterthümlichen 
Eschenheimer Thore^ befindet sich die Settketikergedie natur/oriicheade 
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Oesdlfichaß mit *Samni i u ugeri (Eititritt frei Mittw. 2 — 4. Freit. 
11 — 1 L'hr, sonst tjegen Karteu oder Tnukgcld 24 Kr.). — L>anebfcii 
der Bürgerverein; Fremde köimen durch lii^^tieder eingeführt werden. 

Vor dem Friedberger Tbore das Heflaaii-]>eii]cmal, ein Wid- 
derkopf, Schild, Keule und Löwenhaut in Erz, Ton Friedrich 
Wilhelm II. zum Andenken des Prinzen Carl von Hessen- Philipps- 
thal und seine; Kampfj^enossen (17V)2) errichtet. Ganz nahe das 
*BetlimaiiiL's Husetmi oder Ariadneom (tägl. 10— 1 Uhr. T; ink^. 
18 — 24 Kr.), Sammlung von Gipsabgüssen mit dem Meisterwerk: 
Ariadne, von Dannerker. — In dor Nähe der liihnhöfe, Nene Main- 
zerstr. 35, ist das berühmte *Städersolie Kunstinstitut (Eint". 
wSonnt. 10'/, — 1 I hr, sonst täirl. 10 — 1 l'hr frei, 8onnat>. jrf .^rhiossen; 
für Fromilo jeder/oit ^eiLTen Trinky;. 50 Kr.), vorzü<:liche < rcmiilde- 
sanimluug nebst Kunstschule. Kataloge werden von den Aufseliem 
zur freien Benutzung ausgegeben. — Am Eingange die Busteii von 
Rq)hael und Dürer. Unter den neueren Bildern sehr bedeutend r 
Huss zu Gonstanz, von Lessing (No. 331 im III. Saal). Die Fres- * 
ken im Freskensaale stellen die Einführung der Künste in 
Deutschland dar, "von Ph. Veit. - — Der jbyQtücfutter Ku/istren m in 
der .Tunghofstr., permanente Ausstellung moderner Bilder. Täglich 
geofl'net; jiUirlich eine Verloosnng. Entree 30 Kr., wofür man ein 

Loos erhält. 

.Stnt UUO verbindet liiio 11.30' 1. Knicke <iie Stadt mit der Vor- 
stadt Sachsenltaiisf n am linken Main- Ufer. Anf der Brücke das 
Stand i>ild Carl s des Grossen. Die reizenden Promenadon um 
die Stadt enthalten ihres Gründers Gniohtts Denkmal, die Büste 
Sendcenbery s y WUsenhüttens, (Grunders einer Irrenanstalt), des Na- 
turforschers Slkmnerintj und BethHuum's Bronzebüste. 

5 Min. vor dem Bockenheimer Thore der *Zoologiao]ie Qaiten 
(Eintr. 30 Kr., Mittw., Sonnab. imd Sonnt. Concert) mit hübschen 
Aulitten, zablrincluT Thicrsammlung und einer Restauration. 

Der aoue Friedhof, 20 Hin. vom Hessen - Denkmal , ist ein 
lilumenrcicher Garten mit schöner Aussicht. Das Denkmai Beth- 
mami-Hollwe<r's enthrdt Kf1iet;> von Thorwaldsen. 

Von Castel nach Wiesbaden führt die Bahn über Biebrich (S. 21). 

'Wie«l>a<lea, 

Gasthöf«. * V i r r J a h r V s z <^ i t e n , am Thoatt r ; *N a s s a u c r 11 • f , neben 
d^in Theater; Hotel Zais. am Theau-i platz - allti drei sut. aber nicht 
hiUig: *Ro8c, am Kochbrunnen; *Adler, LanfifKas.se (Kaufleate); Hotel 
Victoria und T a u n u s - 11 u t., bei<le Wim Bahnhof K i s e n 1) ahn- H < - 1 e 1» 
desgl.; (}rün«'r Wald. Kt^geiiüber (l»Mn herzogl. Palais. Kin nfues gros.ses 
Hdtel mit eleganten Bädern (ancb rfchwirambassin) ist 186f ia der Langgasae 
eröffnet Aiiss* rd< in für längeren Aufenthalt in einer Menge von Badeh&nsanu 

Ke8t;iiirationefi. Im K u r s a a I : 'C h r i s t ra a n n , Webergasse ; Lugen- 
bülii, \\-asMii:a-<e; Da.sch, Wilhelmsisir. Bier: Felsenkcller, hdi Bior- 
stiUlter Weg, lu .Min. vom Knrsaale, Felsenkeller, Taaiinsstr., Poths, 
Laagg.; Engel, Langg. 
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Droschken haben Taxe, welche im Wagen befindlich. (Kleine Ver- 
änderungen sind beabsichtig) Einsp. iu der Stadt oder nach dorn Bahnhofe 
1-2 Pers. 18. 3-4 Pers. 24 Kr h St 24 Kr. und 86 Kr. Von den Bahuhiiien 
in die Stadt inol. Koffer 30 und 48 Kr- jeder Koffer mehr 6 Kr., Zweisp. die 
l'ahrt 18 und '24 Kr.. St ^6 und 48 Kr. Zur grriech. lUpeiie hin und nurück 
ijusp. Ii 11., Zweisi». 1 tl 48 Kr. incl. i St. Wartens. 

Omnibus vom Bahnhof in die Stadt 12 Kr., Koffer 6 Kr. 

BmI, gegcnftber dem Berliner Hofe, 1 St incL Trinkgeld 43 Kr. 

Thetter. Gnte Vorstellunt^en unter der Berliner GenerftUIntendaninr 

stehend, täglich ausser Freitags und Montaus 

Bahnhöfe der Nassauischen Staatsbahn (nach F-nis) und der Tannns- 
Babn (nach Frankfurt) liegen uebeu einander am Finde der iiheinstr., 10 Min, 
vom Cnreaal entfernt 

Wiesbaden, früher Hauptstadt des lierzogsthuins Nassau, 
seit IbOG preussisch, liegt reizeuJ am F'usse des Taunusjifebirges, 
hat über 26,000 Einw., und gehört zu dm besuchtesten Badeorten 
(gegen 35,000 Fremde), mit nur noch wenige Jahre bestehender 
^ielbank. 

Untor den vielen 90—52* heissen Salzouellen sind die bedeu- 
tendsten der KoMrurmen mit Trinkhalle, der Adlerhrunnen wad die 
SehStzenhqfqttelle (siehe das oben erwähnte neue Hotel). Auf dem 

Kranzplatze steht fine Hygiea- Gruppe, von noflfmann. 

Den Brennpunkt des Hadelebens bildet der *Knrsaal mit seinen 
Säulengängen und der Trinkhalle. Der Tanzsaal mit den fürstlich 
aus ^bestatteten Speise-, Lese- mid Spielsälen sind jederzeit i^eollnet. 
Dahinter oiii freundlicher Park mit Teich und Fontaine, iiesonders 
Nachmiit. , wo hier ('oncert, sein- besucht Morgens spielt eine 
Kapeile, (I S Uhr, an der Tiiukhalle. 

Das Museum, in der AVilhelmsstr. IG, enthält dii- JUbliothek 
mit ^verthYollen Manuscripten, eine Sarmnluiu/ röm. AUfithämer (Mont., 
Mittw. und F^r^^it. 3 — G Uhr), eine naturhistor. Saiwni hkj (Sonnt, u. 
Mittw. 11- 1 u. Mont. u. Freit, — G Uhr) und paii'^rre eine 

Bildergallerie, verbunden mit einer Gemälde - Ausstellunj^^ (Sonnt., 
Mont, ^ittw. u. Freit 11—4 ühr). 

Weiterbin der Theaterplatz mit dem Schiller- Denkmal Ton 
Schölt — Die neue evangeliscAie Klrohe, 1853—1802 erbaut, 
mit fünf Colossal Statuen im Uliore und schöner Orgel. Auch die 
ka^ÜnoL Kirche und die englische Kirche, sowie die neue prachtvolle 
*SyiiftgOge, von Hoffmann, sind beachtenswerth. 

Durcli die Taunus- imd Kapellenstr. ß^elangt man in 25 Min. 
zur *Grieoliisohen Kapelle, sehr stattlicher Sandsteinbau mit 
dem schönen Denkmal der Herzogin Elisabeth von Hopfyarten und 
nberreicher .\usschmuckung. (Trinkgeld dem Kastellau 24, in Ge- 
sellschaft 12 Kr.). V or der Kapelle schone Aussicht. 

Von der Kapelle links hinauf erreicht man in '/i '^t. den *AV/<>- 
6fr(7 (Kestaur.), von weh hem sehr hübsche weite Aussicht. Am F'usse 
des Berges liegt das Serothal. 
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Schone FnmmBdtm, fobrea mr Rdne auf dem Sammhtrg (VaSt) ' 
mit Rest, und 20 Min. weiter zur Raahaeker Kmpdkp wo man i 

1859 ein rom. Castrum ausgegraben bat 

1it'lie!)te Piuikte sind femer: Das stattliche Jagdsrhloss die 
•Platte (Kiiisp. hin und zurfifk 1, Zweisp. 5 FI.)» mit Wirthsh. unil 
grossem Saujiarke (Fütteruni: Nachni. 5 l'hr). Von der Plattlorm 
dos Sohloss«'.- präi-htij^re *Aussi<iit. — Die Aflolfshohe ^Rostaur.), auf 
dem hallten Wefie na<h liietuich. — Der BirrkdUr am Bieistfidter 
^Veg (V4 .^t.^. i.st beliebte Restauration. — Der Kirchhof (20 Alm.) 
g^enüW dem Neroberge, entüält öcheuswertbe Denkmaier. 

8. Von Wiesbaden nach Coblenz 

und Ems. 

Nassau! sehe Staats bahn; bis (Mfer'.thnstein in 2 St 50 Min. für 2 Tbl r. &i, 
1 ThJr 9} oder '264 Sf(r., bis Coblent in 8 8t 10 Min. für 2 Thir. 1 Thlr. 17} 
•oder 1 Thlr. 1^ Sgr., bis Fms in 3 St für 2 Thlr. 20A, 1 Thlr. ICH .nlor 1 Thlr. 
1 Sgr., bis nVfr.'ar in CJ St. fiir Ä Tblr 1, 2 Thlr. 27 oder i Tlilr 27A Sgr. 

Die Aussicht auf d» n Khein ist von den Plätzen an der linken Seite. 

Der Zng^ fidu-t Anfan<^s neben der Tanmisbalm, nähert sich 
dann in ^^rosaem liogen dem Rheine und durcidauft eine anmuthige 

Weingegend. 

Von Eltville im Sommer 5 mal tS^lich Post in 2^4 ^t. noch 

Seh Wa Ibach C Alleesaal, *Post, *Herzo<r mn Nassau, *notd 

Wagner, *J!i/^s. Hof ), vielhesm liles I?ad "jeLreii .'HMX) Kiiriräste jilhrl.), 

in onjjer TliaUclüurht, 'JüO' ii. M.. mit • istiilialtiircn Qiifllen. Spa- 

zieijzänjre in den Anlagen, zum nahen rauiinenberj; und zur Platte. 

In der Nähe die Ruinen Adolfthaeck C',', St.) und Hohenstein (2 St.). 

Die Foststrasse von Wiesbaden nach Schwalbach wiid 2 mal 
tIsL Ton der Pott in 94 8t f&r 15 Sgr. betahten. 

Tin Sommer ist Omnibiisyerbindiiiic BWiBcbea Biebrich, SchwidlMiek vuk 

4S€blauK''ul<ad 

Sehlangenbad ('iNassaucr ilof, UOtel Victoria: Uote 1 Tlanz), 
-f et iMidlicn von Schwalbach, ^ährlieh etwa tob 1800 Knrsisten (meist 
Frauen) besucht. Die Terrasse ist der SaflHMlpankt der Fremden. Vom 

Wilhelrusfcis^'n {>■ St.) hiibsche Aus.>icht 

Von Scblanjceuüad nach Wiesbaden neue Fahrstras.<^c über 
GeorgenbonL Die Strasse von Sebtangenbad nach Schwalhach führt über 

Wainbach. 

Die Bahn durchßhrt den Rheinfrau, der 20 n&hcr l>ei>chrie- 
ben ist. Yen Oberlahnstein (S. IG) fährt man weiter entweder nonU. 
nach Coblenz, oder östl, nach Ems, ^Votzlar und Giessen. 

^nvh Coblenz (S. 8) passirt die Bahn die neue 1065' lange 
*Ei8enl 'alinbrüeke. 

Nach Ems umfährt <lie J>abn den steilen Ber^i^, auf de^sen 
Spitze Burg Lahneck, und erreicht in */, 8t. von Oberlaliiisteiu aus 
Bad Ems. 



Digitized by Google 



2» 



Oagthöfe. *Ensilischer Hof; Kussischcr Hof; •Vier Jalires- 
zeiten mit dem •Europäischen Hof, beim Knrsaal; Darmst&dter 

iloj, t. Guteiibf-r;;; HAI. d France; Mint, l de Flandre» beim 
ßaunhof. Für längeren AiitVntli.ilt ciuf* grosse /.ibl von Logirbäusern. 

Rentauratioiieii. »Kursaal; Kuriiaus-Kestauratiou; Alto 
r>st; Schutzenhof; Weisses Rose; •Beftttnrtiit francais; 
Scnweizerhaus. lal»le dhut«- in allen Hotels. 

Droschken. Kinsp. 26 Sj?r , Zwoisp. ! Th!r. r, Ssrr die Siun-lo. fiia* 
i .ihrt in der Staiit 6 und V2 Sgr. Nacü dcu weitereu Funkten Taxe. 
Esel per Stunde 18 Sgr. 

Ems, btTÜhuiter Baiieort. im rom.intisrhen I.ahntliale, 4(XKJ Ew., 
jahrlich etwa 9000 Fremde. l)ie bedeutendsten Quellen sind der 
Kesselinniimen in der ertmm Halle des Kurhauses, das Kiähnckcu 
im alten Kuihaiue nna der Förstenbrunnen. 

Der elef^te *Kiirsaal, mit Bogenhalle und Bazar, bildet den 
VereinigungBpxinkt dor Kurvte. Die Spiel- imd Lesesale rind 
jederzeit {geöffnet. Die I*romenade ist namentlich Morgens zur Bnm- 
nenzeit und 5—7 Uhr Abends bei Mnsik belebt Von 8 — 10 Uhr 
Abends Concert im Kursaal. 

Schuno Spuiziorgänp-o zwisclKMi dem Kurhause und dem Stei- 
nernen Hause durch die (iralioii^tr. au den Hnnsdmannshöhhn vor- 
bei zur *Bäderlei (V/s St), eiiio Gru|»j)C von sieben diutij oinon 
Weßf v«'rbuudenen Felsen, auf welchen -ler Concor dlathurm eine 
jn achtvolle Aussiclit erschliesst. — Die Grabcnstr. , 'laun 1. die neue 
Promenade führen zu der ^schönen Aussicht bei Kemmenau (* Restaur.), 
IVa St. Am andern Ufer fShrt der BemiMemaeg nach dem Schweizer' 
Ein* BewütUMihile und Va St weiter die Lindenbach (Rest.). 
Der sehone Aussichtspmikt Malbergdcapf ist in 1 St zu erreidien. ~ 
Ein beliebter Punkt ist das Oberfahnsteiner Fbrsthaus (1*/, St., mit 
Restaur.), Vs weiter das Dorf fVücht, mit der Familiengruft d«i 
Ministers von Stein. 

Ein Ausflup per lialm oder zu Fuss oder zu Kahn in das 
*Lahnfhal zwischen Ems und Tiimbnrcf ist sehr beiolnu-nd. Der loli- 
rtende Austlu«^ nach Stat. Balduinstein , mit dor Schaumbui'g nimmt 
einen '/a Ta<x in Anspruch. 

Mit der Hahn en-oicht man in 10 Minuten: 

Kassau i*Krone), Stiidtc.hen an der Lahn, mit dem v. Stein- 
sehen Sehlosee; am Einlange die Standbilder der hh. Adalbert und 
Alexander Newsky von Imho£ 

9. Der Tamius. 

Der ninnif^ mit soinen anmllt^li^'»1n Bcrj^en, den li«'blichen grünen Thalorn 
und freundlichen Bädern, zieUt an scliönt-u Sommertagen ganze Ströme Keiäc- 
iastiger herbei. Eine Fusswauderung erforaert 2—3 Tage. 

Ein kleiner, lohiieiider Ausflog von Frsakfart (| Tag); Mit Bahn nach 
Sodtn, ra Fuss oder i^j^ finl aadi KMgetäm nad nurHefc. 
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Von Frankfurt mit EisenVuihn über Ilöchst n irh Soden ^*ff6(. 
Franz, * Europ. Hof. mit Büilem: *Fraitkj.- und Ilolländ. UoJ)^ 
Dorf am Fusse des l)a( [iUer}?es, mit hübscben LuiulL; usom , Koch- 
salzqucUen, stattlichem Kurhause und schOuen Gartenaula^en, (jahrl. 
über 3000 Kurgäste). 

Belohnrnde Partie rnn Soden mit tu Ftist in 1 Tage f^'ap^en und Esel 

in den C,,A,sUit»ffn von S !. n; ii1»er das «tili»» I^ad nebst Nu)lkenanstalt Crouihal, 
dafl dur» Ii Obstliau ausj?* zeichnLte Städtchen und Schloss *Cronhern (*Schützeo- 
hof), 1 St., nut reizendster Aussicht, und Ober-Und nach Homlnir}?. 

Von Soden in l'/* St. nath Kollisystem CLöwe, uii-iit büliij; 
Stadt Amsterdam), wo eine Kaltwasser -Heilanstalt. Die alte, \on 
den Franzosen 1796 geschleifte ^BtrgftUung bietet eine schöne 
Aussicht 

Der ^Grosse Feldber^ (Wagen von Konigsstein 5 Fl., Esel 

mit Führer 1 Fl. 12 Kr., Führer 40 Kr., bequem in 2 St. von 
Königsstein zu Fuss zu erreichen), 2710' h- Im Wirthsbaus Er- 

frischnnji^en , wohl auch Nachtquartier. Herrliche Aussicht auf den 
Rhein nnd Main, SjK>ss;irt, Odenwald, Donnersberg nnd die Voqeseu; 
nur der l';', St. enfterntc, ostlich ji^elej^ene Altkönig, 24'^»*)' h., 
hteht im \N c^m^. <iewöhnlich wird nur der Feldber;: bosti' uer: 
der VVe<r zum Altköni^j ist steil, die Aussicht oben nur nach einer 
Seite often. — lvückwe}j am besten über die Bur^rruine Foll\,i.<tein 
(aus dem 13. Jahrh., entzückende 'Aussicht) nach Köuicsstcin in 
IV4 St 

Von hier über SdiiMhaus (V« St) nach FUdiback (1 St) und 
JEpptttm Vs St, am Schwarzbach zu Ende des LortbanAT Tkaks, 

wo malerische Burgtrümmer auf steilem Fels; weiter n'ich Hnßem 
(Krone) 2 St., Ton dessen hochgelegener Kapelle (Vi St.) köstliche 
Aussicht, dann auf sonniger Strasse in St zur Eisenb.-Station 

Matter.slieim. 

OdcT diroct vom (iiosscn Feldberfxe nach llonibur^ (s. u.). Der 
Wep ist Iii. ht zu verf<'!iieii. Ober- Ursel (Eisenbahnstat.) liegt dem 
Grossen Fe iiiberge 'Z* SU näher. 

Gasthöfe. Yit r .Tahreszeiton; Hessischer iiof; Rassischer 
Hof; Eniclisrher, Ku ropäisc h pr. Rheinischer Hof: HötelTic- 
toria; II 6t. de France; lK»t. Hellevuc Einfacher: Adler. 'Goldne 
&08e f li'li!,' und 5 K i s e n h a h n - H o te l , Radischer H«»f, (.Israeliten). 

liroscüken. Für eine Fahrt U St.) 1-i l'ers. 12, 8-4 Fers, is Kr. 
Tain Bahnhof in die Stadt 1—9 Fers. IS, 8-4 Per«. 34 Kr., Koffer 6 Kr. Man 
aocordire bei lingeren Fahrten! 

SteeBlMlin nach Frankfurt bfai and snr&ek III CL 4» Kr. 

Homburg, schöner am Taunus gelc<:^ener Badeort, bis 18B0 
HauDtstadt von Hessen -Homburg, jetzt preussisch, 9000 Einw., (im 
J. lo6d: 18,000 Fremde). Es wird gebadet und getrunken, beson- 
ders aber sehr stark gespielt; (Trante et QuaFai)|e und Boulette). 
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l>io Kuranstalten sind mit sehr grosser Pracht aiitjzf fuhrt; das 
*Kurhaua wohl das präohtig-ste von allen Bädern mit Ball-, Con- 
cert-, Spiel- (goldn. Saal), Lese- und Speisesälen. — Morgens 
von '/,7 — i) Uhr Mnsik am Elisabethbrunnen, Mittags und Abends 
(3 — Uhr) in den Anlagen und im Kurgarten. — Das Schloas ent- 
halt sehenswerthe Aliwtliümer, Oelgemälde, einen Rosteaal (Trinkg. 
24 &.)• Vom weiBsen Thumie weite Aussicht. An dasselbe grenst 
ein habscher Crarten mit Schwanenteich« 

Der fp-osse und der kleine Tannenwald und die Orte im Tan- 
nasgebirore bilden die beliebtesten Ausflüge der Kurgäste. 

Die Ruine ScLalimrg (1^/, St. n.) mit Pfahlbauten und Walloi 
aus der Romerzeit. 

ISailheim (Kurhaus, * Höfel dr V Europe^ Hotel HenckeU Parisfv 
Hof), Badeort, jährlich über 3(K)0 Kurü"äste, Spielbank, hübsche Trink- 
halle. Bedeutende Öaline. Vom Johanniaberge (20 Min.) hübsche 
Aussicht 

10. Von Mainz nach. Mannheim. 

Eisettbahn in 2i St fiir 8 fl. 15, 1 fl. 67 oder 1 fL 18 kr. 

Bald hinter Mainz (S. 22) zeiiit sich 1. der Odenwald. Die 
ganze Gegend ist durch ihre Weine berühmt. Man passirt LaulHn» 
hewiy Bodenheim ^ Nierstein (* Anker), mit beachtenswerther Herding- 
scher Kapelle. Oppenhehn (Ritter) mit den Trümmern der Reichs- 
festunjX Landskron und der sehr schönen L^<»th. CnthaririOTikircliP aus 
dem 13. und 14. .Tahrh.; (der Küster wohnt an der Treppe des 6üd- 
Eingangs, 12 Kr.). 

Wonnfli. 

GasfbOfe. 'Alter Kaiser, beim Dome; 'Rheinischer Hof. am 
Ländeplatz; üotoi Hartmann, Hotel Believae, am Luther-DeukioaL 
(Gnte Kfiche.) 

Bestevratlonen. Worret'scber Garten, nahe dem Bahnhofe und 

Bellevuc. am Lutberdenkmale. 

Droschken. Für die Fahrt (i St) 13 Kr. 

Worms, 13,300 Einw., eine der fdtesten und berühmtesten 
Städto. in fruchtbarer Gegend am linken Rheinufer, der Schauplatz 
des Nibelungenliedes. 

Auf dem Lutherplatz (ganz nahe dein Rahnbof) das am 25. Juli 
enthüllte *Lutlier - Denkmal , z\ira jrrnssten Theile von 
Uiet>rhel entworfen und modellirt. An den 4 Ecken des Unterbaues 
«teht'n auf 8' h. Postamenten die Bronzestatuen, vom links: Friedrich 
der Weise, rechts Philipp der Grossmüthige, hmten Me- 
lancbthon und Reuchlin. Die Vorderseite des Vierecks bildet 
der dCy br. Eingang in den inneren Raum. la der Mitte der linken 
Wand die Stadtefiguren Augsburg, rechts Magdeburg, hinten 
Speyer, auf der Innenseite die Wiqipen von 24 Städten. Auf den 
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vorsprinsfenden 4 Sockflpieilera des Hauptpostaments links Savo- 
nB,vf>\ii, rechts Uu&ü, hinten Petrus Waldiis und Wiklef. 
iJifc Mitte des Ganzen bildet die lOV',' h. Statue Luther's, mit 
dem Po>iauient 27* hoch, — Der Sockel enthält die ^V;lp|>en der 
5 Fürsten und 2 Städte, welche die Augsburi^scbe Coufession unter- 
sehrieben, der untere Würfel BasreKefiB ans Luther*» Lebea und der 
obere WäiM KreftwcHte mb Latlier*« Mund und je 2 Medailloiis 
Ton Zeitgenossen, welctie für die Reftmatian thiti^ waren. 

Der *Dom, 9% — lOlG erbaut» gehr»rt zu den schönsten Bau- 
denkmälern des Rheins. Im Innern ein 470' 1. und 110' br. Schiff. 
In der Taufkapelie (Trinkg. Kr.) ausgezeichnete Sculpturen des 
15. Jahrh. 

Nf*)»en dem IVmie der hübsche J/eirsrhe Garfm^ tacrl. iu deu 
Miitatfs^tunden ^e< iilinit. — Im Bi<' hrifshofe . nahe dem l)om, faiid 
im April 1521 der durch T>uther bcrilhuire Keichstajj statt. 

Die Liebfrauenkirche , iiat an ihrem Westportale das Stein- 
bild: die klugen und thorichten Jungfrauen. — In unmittelbarer Nähe 
wächst der bekannte Wein Liehfinmennilcii. 

Beachtenswerth ist die 800 Jahre alte Synagoge beim Mainzer 
Thore, mit der RasckücapdU^ und der Israel. FHeihaf , wohl der 
älteste Deutschlands. 

Jenseits Worms zeigt sich r. das Haardt^ebirge. f^ankenäud 
(Otto), hat eine Kirche vom Jahre 1119 und ein Irrenhaus, hk 
Ogger^im schrieb Schiller „Kabale und Liebe.^ 

Lndwlgr^halim {*D0Utäehes Hausp mtd Wolf, ^Bahnhofs^ 
re$tauraiion, ^Äctienbrauerei)^ mit Mannheim durch eine 18G5 — 67 
erbaute '"Eisetibahnbrücke in Verbindung. Hervorragend sind daa 
schöne Werft und das Lagerbana. 

IME 1 1 n n Ii e i m • 

Gasthöfe. 'Pfälzer Uof; Europäischer liuf, am Hafen: *Dcut- 
•eker Hof (einfacher); *fl6t6l Lanseloth, tu den 8 Glocken (gute 
fremde Biere): U6tel Horn, inm schwanea LDwea; K6nig v. Portngal 

(Cate). 

ReHtaurationeu. Wein: J Ciinckeii, Roseastock, Arche Noah» 
Neckarthal; Caff> f ran Q a i s, Stc r n , beide am Theater, rafeKüha. 
Bier : L a n d k u t s c h e -. Alte Sonne; Wilder Mann, Maierhof. (< 5 S r - 
ten); Baduer Hol': Bellevue; Bockkeller; LöweukeUer. Aut einer 
Insel vor der Stadt die MükUn. 

Dampfkehiflle. Die Landangshrücke Ist i St Tom Bahnkole entfernt 

Bahnhöfe. M a i n • N c ckar*Ba h n (uac?i Darmstadt, 1 rankfort u. w.) 

Bad i sehe Bahn (naeh Ileidelberff, Baden, Basel u. s. w). Seit 18G7 ist 
Mannheim mit LuUwigshafeu (s. o.) durch eine EiseubahnbrUcke verbunden. 

Droeehken. Für die Fahrt 1—3 Fe». 18 Kr^ S~4 Pars. S« Kn pro 

Viertelstunde. Von einem Bahnhof mm andeqi 1— S PfflTS. 4d, S Fers. 1 H» 

4 l'ers. 1 fl. 12 kr.. Kaller ;i *; kr. 

Theater. Gute Vursieilungen, prachtvolle Dekoratiuu- Sonntag und 
Hittw. Oper, Mont o. Freit Schaospiet. Viele der Schiller'schen Stücke War- 
den hier loerst aofseführt 
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Mannheim, badische Stadt, am Einflüsse des Neckfir in den 
Riiein, 34.G00 Eiiiw. Die Strassen sind sohnuijjerado und die ganzo 
Stadt besteht aus 110 rejrt^linässif^en Quadraten. 

I as Schloss, 700' laii<r, 1720— 21J erbaut, enthalt eine 7/(7^^r- 
Galltrie (Mittwoch 11- 4 T'hr freier Eintritt, son^t irt'ucn Trinkgeld 
.30 Kr.), nnd ein Xafuraiienkaoiur^ Sonntag 11 — \'2 Uhr). 

Das Theater im ehemal. Zeutrliause {Tu'hört zu deii besseren 
Süddeutschlands. Vor dem Theater auf dem Schillerplatze die Statuen 
Schiller's (von Gauer), Iflands und Balbergs. 

Die Jesuäenkirche, 1783—56 erbaut, der Peterskirche in Rom 
nachgebildet: grossartiger Baustvl, prächtiges Portal, im Innern reicher 
Schmuck. — Am Paradeplatz das Kcmfkaus mit Arkadengang; vor 
demselben ein wasserleerer Brunnen mit von Crepello «begossenen 
Statuen. Der ^ Marktplatz ist mit einer Stein^ppe gegiert. 

Die *>^f/nagoge, das Zeughaus, die Lagerhäuser l>eim Hafen, die 
Eisefhahiihriirke fil'er den Rhftin und die Kettenbrücke über den 
Neckar srhonswerth. 

Spazicrjzäü^e im scheinen Schlossgarten , auf dem Rheindamm; 
2^€ckarau€r Wald. 

Von der Station FrkdrichsfM (V4 St. von Mannheim) fährt ein 
Omnibus nach Schwetzingen (^Erbprinz, Hir.sch). Bequemt - noch 
ist der Besuch von Heidelberg aus mit einem Wagen zu unternehmen 
{Vit st Fahrzeit). Der grossartige. Garten enthält viele Wasser- 
künste, Tempel und Bildsäulen. Zum Besuche sind etwa St 
erforderlich; Führer überflüssig. — Auf dem Friedhofe ist die Ruhe* 
Stätte des Dichters Hebel (f 1826). 

IL Von Frankfurt a. M. nach 

Heidelberg. 

Mai 11 - N e r k ar-Bali n. Bahnb*'f m lu n dem Tanunsbahnhof. Fnhrzeit bis 
Darinfitadt i St., bis HtMdelbere (oder MauuheimJ 2 St. Bis Heidelberg oder 

Mannheim für :i Fl. 83, 2 FL 21, oder 1 Fl. 83 Kr. 
Man setse sich links (%egen der Aussicht auf die Gebirge der BergstrMM). 

Die Bahn uberschreitet auf stattlicher Brücke den Main. Die 
Oegend bis Darmstadt ist einförmig. 

T>ni'in«tacit. 

Gasthöfe. 'Traube; Darmstädter üof; üotel Köhler, unweit 
des Bahnhofe ; Alte Post; "Prinz Carl. 

BesUumtloiien. Weinbaus ven G. Habich; Bähler; Cef 6 Sten- 
gel; in den UöiiT.^; im Bahnhof. 

Dreeeliken. Vom Bahuhof" in die Stadt 12 Kr. Zweisp. 18 Kr. Koffer c Kr. 

Theater. Das Theater zählt za den besten deutschen Bühnen (Juni bis 

Augast gcM Ülossen). * 

Darmstadt, Uaupt- und Residenzstadt des Grossherzogthums 
Hessen, 32,000 Einw. — In der Kheinstrasse tUe 134' h. Ludwigs- 
Uneben B Keise-Bibliotiiek, JSo. 75: Bhein. 8 
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34 DARMSTADT. 

sätäe mit dem Standbild Ludvif *8 1. (f 1890); im Innern fahren 
172 Stilen amf die aussichtreiche Spitze (Trinke. 18 Kr.)« Das Denk- 
mal ist nach dem Entwui-fe Schwanthaler's von Stiglmayr gegossen. — 
Zu Ende der Strasse liegt das Schiosty mit Aulagen, 1568 — 1717 
aufgeführt, in welchem das Afusewn mit verschiedenen Sammlungen 
(Dienst., Donnerst, und Freit. 11 — 1 Thr, Sonntajis 10 -12 Uhr, im 
Winter 11 — l*i I hr, sonst na( h Meldun;? und mit Trink-]:. 1 Fl.). 
Die ^Gemäldegallerie umfasst etwa 700 Bilder; die Namen der 
Maler sind am Rahmen aTi*je<^eben. — Femer sind in den SaramUmoren 
zu beachten: der Ajitiktnsndl, das Natur allenkabinet^ die Alterthiimer^ j 
die Kthnoyraph. Sammlviuj, da.^ Kupfer st ichkah inet und die HofoiblioLhfk ' 

Wenige Schritte hinter dem Schlosse (am Theater) der schöne 
Merrengarten; am Eingange das Denkmal der Landgräfin Henriette 
Charlotte (t 1774). 

Auf dem Theaterplatze (zuisdien Tlteter und Zeughaus), die 
Standbilder des Landgrafen Philippus des Grossmüthigen (f 1567) 
und seines Sohnes Georg I. (f l.VJO). Zu beachten sind noch die 
Sladtkirche von 1514 mit der Fürstengruft, das Neu€ Palais neben 
der katholischen Kirche^ der Neue FHedhof und der schone Garten 
Moseiihöhe. 

Hübsche Promenaden im Bessimjer Hofgartni. Lohnende Aiis- 
flü^^e nach Jaj;ds<:hlr»ss Krauichstein. daneben grosser Wildpark mit | 
Fasanerie M St.), nach <lor LuJwiyshOhe ('/, St., Restam.) und nach i 
dem Jagdschloss \\ olfsgarten^ Dianaburg, Iraisa, M'uhlihal. \ 

Die Bahn zieht sich nun nahe der landschaftlich schonen *Berg- , 
straese hin. In der N&he von Eberstadt zeigen sich die Trümmer 
der Burg fhinkenstein und der TannetAura, Zwingenhera (*Lüwe), 
am Fusse des Meliboau. Die maloisch gelegene Stadt AeDsheini 
CSonne) besitzt eine hübsche neue Kirche. [1 St. davon ist die von 
Carl d. (i rossen gegründete Abtei Lor^cK]. Das alterthümliche Heppen- 
heim ('Halb(T Mond), mit einer im J. 805 erbauten Kirche, liegt in I 
'er Nahe der Ruine Starkenhvrg. Weiuheim {^Pfälzer Uof KarU' 
berg)^ mit vielen Villen und dem Deukmale des Fürsten Schwarzen- j 
bertr in der kathol. Kirche. Der (Gewinn am „ Iliibberger'' Wein und ' 
Nüs.sen ist bedeutend. Kei/.onde Spazieriränge in s Gorxheimer- imd ' 
Birkenuuer Thal. Uestlirh erhebt sich die Burgruine Windkck^ deren > 
Besteigimg wegen der äusserst lieblichen Aiissii'ht lohnt. 

Ladenbury , altes Städtchen miL üalluskirche und Sicking'scher 
Begräbnisskapelle. Der Zug braust über eine Neckarbrücke nach : 
fHsdriehefeU, dem Knotenpunkte far 1. Heidelberg (S. 35) und r. 
Mannkeim ($.32). Omnibus dreimal tSiglich von Friedrichsfeld. iumA 
Schweigingen in 1 St 
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Gasthöfe. 'HAtpl Srh ric^ler. am Bahnhofe; *Europ:ii ho r JI of, 
Vittona-Hutel. beide uahe dem Bahnhofe; •rriuz Carl, am kuruuiarkt; 
*Ad1er. dc$^.'l ; Badiseher Hof, Hauptstr. (Eiafacher)« Uollftndischer 
II of . bei der Riurke »D aVm städt«r Hof, "Bayrischer flaf, beide nahe 

dem R-Uin)u>f; Ritter, Hauptstr. 

Cale's (auch Bier). Wächter, Foppeu, beide am Markt; 'Lecrs, bei 
der Providenzkirehe iLa.; Schuhmacher, am Lndwigsplats. 

Bier: *Gcbr. Kletnlein« n^ben dem Bad. Uo^, Mai er, nahe dem 

K*t ^< hrieder; Rromenerk, an) Sr!;losswp2: und viele andfre Uraucreien 
Wüio: lu den vielen meist mit Bäckereien verbundenen W ein wirth schalt eu 
längs der Haaptstrasse. 

Droaehken haVen Taxe im Wagen: vom Bahnhofe in die Stadt 1 Pers. 
12. 2 PtTS. •>4. .1 und in hr P jt'd - 9 Kr., Gepäck 6 Kr.; i St. 1 -2 P. 18, 3-4 P. 
24 Kr.« 1 6U 1 Fl. .xler 1 hl Vi Kr. Auf da.< üchlost 2 Fl, .Schlott und Mol- 
Mar ti lam Könws.^tHhle S Pers. S-4 P. 8 FL: lUMsh MtarttefnaekkTa^^^ 

1 Tag 5 Fl und neli. rtnhrgeld, surack über Woifibraiineii und das Schleis 

H Fi., 8chu c>: »:/en h l 

0 m n i b u :i zum Bahnhofe oder Damplboote 6 Kr. pro Person and Stück 
grosses Gepick. 

Dampf boote nach Heilbronn in 19, snr. in 6 (mit Eisenbahn in 4) St. 

Beel (am Rommarkte) aiirsSchloss84, zurikck 19 Kr.; Schloss u. Molken- 
kur incl. Rückweg 1 Fl. 12 Kr., W(!lfsbrunnen 1 FU hin u. zurück iFl. ISKr.; 
iköuigsstuhl Ii, hiu und zurück U h l Wartegeld pro St ao Kr. 

Heidelberg, berühmto Universitätsstadt, liejxt üV» raus reizend 
in einer Thalschlucht am Neckar, über den die 700' 1. *Neckarbrüeke 
führt, welche mit den Standbildern des Kurf. Carl Tlierxlur nnd 
dt- Minerva geziert, namentlich i^o^reri Abend einen priichtij^en An- 
tilit k des Thaies und Aussicht auf das Schloss j^ewiihrt. l>ie Stadt 
gehört seit 1802 zu Baden, 17,700 Kinw., hat nur eine p^ross-j (die 
in '2 Halilen, östliche und westliche, getheiite) Hauptstrasse von */, St» 
Länge. 

Das alte, mit Epheu umkleidete *Scliiüss, die herrlichste Ruine, 
in entzackender Lage, 313' über dem Neckar. Der Fahrweg führt 
Tom Baiinbof r. darch die Anlagen (Leopoldstrasse) bis zur ^Peters- 
kirche (iin gothischen Styl restaurirt), dann r. durch die Schlosssir» 
hinauf. Fussginger wählen am besten den bequemen Burip^e^ vom 
Kommarkte aus, Führer unndthig. — Das sehr sehenswerthe Innere 
des Schlosses wird gegen Taxe gezeigt und erklärt: für 1 Pers. 24, 

2 Pers. o(>, 3 Pers. und mehr jede 12 Kr. 

Der Fahrweir führt in den Schlossgarten und dureh das Elisa- 
hethihor in den Ruc^kgarten, mit prächtijrer Aussicht. Hier d*T rrmde 
Thurm. Im inuerfi S c h 1 o s s h f e rechts ein 54' tiefer Bmnnen : 
die iiu uin«;ehei!(U'ii l<üulen .^tannnf'n aus dem In^e!l)eimer Sehloss 
Carl*}: d. trr. ; links der Rupert d.sbau , ältester Theil vor 1400 auf- 
gefuh't, weiter links der alte Bau fSaxd) mit Krkcr und der Friedrichs^ 
hau U8a— 1600 erbaut, in den Nischen IG Standbilder pföl*. Pörsten. 
Links im Hofe der Eingang in den Keller mit dem berühmten HeidtiU 
Urger Fasse, 30»/, L, 23' im Durchm., 1751 verfertigt. Ein Bogen- 
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gan«: führt zu dem *Cn'>ssen Altana, an fiessen Erkern (Wv trelfliohsto 
Aussicht. WeittT im Hofe ist der Otfo-Heiiirir.hsbau (1555 — 514) piii; 
sehr srhöiier Favutle, an welcher viele Hihlsinilen. Ihiran trrcnzen 
der Ludwigshau (IH50 — 80) und die Kirche. Neben dem llaupt- 
eingange lieget im Graben der mit Epheu umrankte yesprengte Thurm, 
Ueber der Kapelle im 1. Stock eine Gemälde- OiUlerie nebst Alter- 
thumem (12 Kr., 6 Pers. ^ 9 Kr.}. 

Der SchheegarUn, mit Reetaur. (4 mal wöchentlich Goncert), ge- 
irrt von der alten Terrneee einen hübschen Blick auf das Schlöss 
und die Stadt. 

20 Min. h5her vom Haupt einp^ange des Schlosses liegen auf einem 

Yorspninge des Geisbprjres die kaum sichtbaren Tnimmer des Altf^n 
Sr.hh)s6es, jetzt *Molkeukur (Kestaur.), mit iimfnsserdor Aussicht. 
Noch eine Va St. hoher, dem Fussweire folgend (Fahrweg '^^)', 
erreicht man bequem den 'Köni^sstuhl <Kler Knisersfvhl , 1750' 
ü. M., \OTi dessen Warte sich ein uiufusseudes I.audst hatTsl>dd über 
Rhein und Ncckarihal, IJardtuoliirfze, Odenwald, Taiinus un<i Scliwar/.- 
wald entfaltet. Worms, Mannheim, Speyer und das Strassburger 
Munster erkennt man deutlic!.. Wer den Konigsstohl nicht besteigt, 
wende sich von der Molkenkur auf dem neuen Fahrwege w. um den 
Rißsentiein und an den Steinbrüchen vorbei zur ^Kanzel (20 Min.) 
und zum * Rondel (5 Min.), zwei prächtigen Aussichtspunkten; 
weiter durch die Wolfsschlucht rn h dem Bahnhofe zurück St.) — 
Schoner Ausflujx (schattig) nach der l'enjfschiucht des Wolfbrun- 
nens (Whs.), 1 St. o. vom Neuen Schlosse, dem Lieblinjisaufenthalte 
Friedrich's V., am Abhanire des Köni^^sstuhls, mit 5 F'orellenteichen. 

Vf>in Bahnhofe aus umzieht die Prominadp die halbe Stadt; in 
dcrM-lhen die hrnkmäler df^r l)ei h^n ('mmder derselben. — I He Uni- 
versität ist eine der ültes(«'Ti und bedeutendsten heutschlauds mit 
vielen umfanfrreit'lien SauindujiLien. — Sch<"»ner Spazieri:an^ am r. 
Meckamfer von der Ilirschgasso liiuuuf zum *Pliilosophenweg am 
Heili^eubergc. — Der *Schiretzinger Garten wird am besten mit 
Wagen von Heidelberg aus Cl'/i St.) besucht 

. 7 .\ 0 72 
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Adolphseck 2S. 
Ahrenfels IL 
Ahrthal 12. 
Ahrweiler 13* 
Alf lA. 
Aiken 15. 
Altenbiirg lät 15. 
Altkonijf Sil 
Altenahr 1^ 
Andernach L LL 
ApoHinarisberg L 
Apollinariskin he L 
Assmannshausen lÄ. 

JBacharach 
Häderlei '2lL 
Balduinstein 2S* 
Baumbur^ 22. 
Beilstein 1^ 
Bendorf 12. 
Benrath ^ 
Benshorgf KL 
Bensheim M. 
Bcrijstrasse M. 
Bernkastel 14. 
Bertrich 14. 
Besselich 12. 
Beuel lü 
i^iebrich 2L 
Bingen liL 
Bingerbrück 2L 
Binqror Loch liL 
Bischofsstein 1^ 
Bodendorf 12. 
Bodenhein) ü_L 



j Bonn 

! Boosenburg 13» 
j Boppard 16. 
i Bornhofen II. 

Bos 2£L 

Breisig IL 

Bremm 1^ 

Braubach IG. 

Br.iuneberg 14. 

Brodenbach 1^ 

Brohl IL 

Brohlbach IL 

Brohlthal 13. 

Brömserburg 12. 

Brühl L CL 

Budenheim 2L 
I Bunte Kuh LL 

I Camp liL 
Ca|)cllen liL 
Cardeu Hl 
Casbach ID. 
Castel 22. 24. 
Castenes 1^ 
Caub LL 
Clemenskirche IS. 
Clotten 1^ 
Coblenz 8. 12. 
Cochem 111 
Culn L 

Concordiathurm 21L 
Cronberg 30. 
i Cronthal 

Dann Stadt 33» 



Daun LL 
Dernau 13. 
Deutz L 
Dhaun 22. 
Dianaberg 34. 
Dissibodenberg 22. 
Doliendorf HL 
Drachenfels ß. 
Draisch (L 
Düsseldorf 4. 

Eberbach 2D. 
Ebemburjr 22. 
Ediger lo. 
Ehlingen 12. 
Ehrang 14. 
j Ehrenbreitstein 
Ehrenburg 1^ 
Ehrenfels IS. 
Ehrenthal LL 
Eifel 14. 
Eller 

Eltville 2L 28. 
Elz 1^ 
Ems 2^ 
Engers IL 
Enkirch 14. 
Eppstein 30. 
Erbach 2Ö. 
Eremitage IIL 
Erkrath 
Erpel ID. 
Erpeler Lei ID. 

Fahr IL 
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Falkenburg 18. 
Falkenlei 
Falkenbist iL 
Falkenstein 30. 
Feindliche Bruder II. 
Feldber^ 3ü 
Filzen ÜL 
Fisch bach SQ. 
Fleckertshöhe ÜL 
Flörsheim 2A. 
Fomich LL 
Frankenstein M- 
Frankenthal 32* 
Frankfurt a. M. 24* 
Friedrichsfeld 33. M. 
Friedrichssteiu 1_L 
Frücht 2iL 

Fürstenberg IS* j 

Gans 22. 
Gaulsheim 2£L 
Geisenheim 2Ü. 
Gerolstein 14. 
Gestein 5* 
Godesberg: iL 
Godorf ÜI 
Graach LL 
Gi-afenberg h± 
Grafinburg 14. 
Güls 

Gutenfels 12. 

Haardtfl^ebirge 32- 
Hammerstein IL 
Hattenheim 2£L 
Hattersheim 2L 
Hatzenport LL 
Heidelberg 3iL 
Heimbach LL 
Heimburg Iß. 
Heimersheim 12. 
Heister LL 
Heisterbach 6. 
Kf^isterbacherrott ß. 
Hemniessen 12. 
Heppenheim 34. 



Heppingen 12. 
Hersel 10. 
Hiersenach LL 
Hochheim 2i± 
Hoch kreuz (L 
Höchst 24. 
Hofheim 30. 
Hohenstein 2iL 
Hohneck 
Homburg 30. 
Honnef LL 
Hönningen IL 
Horchheim iL liL 

Ingelheim 20. 
Johannisberg 20. 
Irlich 11. 

Kalten-Engers IL 
Karthause IL 
Käsgrotte 14. 
Kauzenburg 22. 
Katz LL 

Katzenelnbogen LL 
Kemmenau §iL 
Kempten 20. 
Kesselheim 12. 
Kesterst LL 
Kidrich 2L 
Kirsch 14. 
Klopp LL 
Königsstuhl Iß. 3lL 
Königswinter iL 
Kranichstein 34. 
Kreuz LL 
Kreuzberg iL 13. 
Kreuznach 2L 
Krippe IL 
Kuhberg 22. 
Kühkopf IL liL 
Kühr lö. 

Laach 13. 

Laacher See 13. 
Ladenburg 3L 
Lahneck LL 2ß. 



Labnstein liL 
Lahnthal 2iL 
Lands krön 12- 3L 
Langel 10. 
Lau bach ä. 1^ 
Laubenheim 3L 
Leubsdorf LL 
Leutesdorf IL 
Liebenstein LL 
Lieser 14^ 
Lindenbaeh 2iL 
Linz IL 

Linzerhausen LL. 
Longwich 14. 
Lorch IS. 
Lorchhausen IS. 
Lorsbacherthai 30.. 
Lorsch 34. 
Lorsdorf 12. 
Löwenbnrg fL 
Ludwigshafen 32^ 
Ludwigshöhe iiL 
Lülsdorf 10. 
Lurlei LL 

Machern 14. 
Mainz 22. 
Malbergskopf 2iL 
Mallendar 12* 
Manderscheid 14* 
Mannheim 32. 
Marienberg Ifi. 
Marien bürg 14. 
Marienthal 13. 
Marksburg liL 
Maus LL 
Mäusethurm LL 
Maychoss 13. 
Mehlem ß. LL 
Melibocus 34. 
Michaelslei 14. 
Minheim 14. 
Mittelheim 20. 
Molkenkur 3iL 
Monrepos S. 
Mondorf 10. 
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Monsbach 2L 
Montroyal LL 
Morgenbarhthal lÄ. 
Mosbach "IL 
Moselkem 1^ 
Mühlbad Iß. 
Mühlheim 
Mühlhofen JLL 
Mühlthal 
Mülheim 

Münster am Stein 22* 

Nahethal 
Namedy 11. 
Nassau 2^ 
Nauheim 
Neanderhöhle 5* 
Neckaraucr Wald 
Neef lA. 
Neroberfj 22. 
Nerothal 22. 
Neuenahr 12* 
Neuendorf 12. 
Neumagen lA* 
Neuwied 2, 11. 
Niederbreisig LL 
Niederburg Ul UL ' 
Niedercassel 10. 
Niederdollendorf 1£L 
Niederfell ih± 
Niederhammerstein LL 
Niederheimbach iSL 
Niederingelheim 2(1 
Niederlahnstein liL 
Niedermendig JA 
Niederspay Ifi. 
Niederwald Lä* 
Niederwalluf 2L 
Niederwerth L2. 
Niederzündorf liL 
Nierstein äi. 
Nippes LL 
Nolliugen IS. 
Nonnen Werth L KL 
Nordbausen 8. 



Register. 

Oberbreisig LL 
Oberburg L5. HL 
Obercassel HL 
Oberdollendorf HL 
Oberhammerstein LL 
Oberlabnstein liL 2iL 
Oberspay Iß. 
Oberstein 22. 
Oberursel 30. 
Oberwerth lo. 
Oberwesel L2. 
Oberwinter HL 
Ockenfels HL 
Oelberg L 
Oestrich 2Ö. 
Oggersheim 32* 
Ohligsberg L4. 
Oppenheim 3L 
Osterspay Ifi. 
Oberzündorf HL 

Petersberg IL 
Petersau 2L 
Pfafiendorf IL 
Pfaffendorfer Höhe Ö. 
miz LL 
Pfalzel U. 
i Pisport LL 
Plittersdorf HL 
Poppelsdorf ß. 
Porz HL 
Pünderich IAm 
Pyrmont Ul 

Quint 11. 

Rambacher Kapelle 28. 
llauenthal 21. 
Reell 13. 

Reichartshausen 2Ö. 
Reichenstein LS. 
Reil U. 

Remagen L HL 
Rheidt HL 
Rheinau 20. 
Rheinbreitbach HL 



3ä 

Rheinbrohl IL 
Rheindiel)ach 18. 
Rheindorf HL 
Rheineck LL 
Rheinfels LL 
Rheingrafenstein 22. 
Rheinstein HL 
RhenSe HL 
Rhöndorf Ö. HL 
Riesenstein 36. 
Ringsdorf HL 
Riol 14. 
Rochusberg 20. 
Rochuskapelle HL 20. 
Rodenkirchen HL 
Rolandseck 6. HL 
Rolandswerth HL 
Rossel HL 
Rossstein LL 
Rothenfels 22. 
Rüdesl^eim 20. 
Ruwer 14. 

Saal bürg 31. 
St Goar LL 
St. Goarshausen LL 
St. Sebastian 12. 
St. Thoraas L 
Saffenburg 13. 
Salzig Iß. 
Sayn LL 

Scharlachkopf HL 
Scharfenstein 2L 
Schaumburg 21L 
Scheuern Hl 
Schierstein 2L. 
Schlangenbad 28. 
Schneidhain 30. 
Schönburg LL 
Schönstätt 12. 
Schwalbach 28. 
Schwarz- Rheindorf HL 
Schweich 14. 
Schweizerthal LL 
Schweppenburg 13. 
Schwetzingen 3 3.34.36. 
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Sieben^ebir^e fi. 
SiporburK lü. 
Sinzig 7. IL 12. 
Soden 3a 
Sonnenberff 2^ 
Sooneck 18. 
Spay HL » 
Stahleck IS. 
Starken bürg, 
Stenzelberff fi. 
Stern berg IL 
Stolzenfels Iß^ 
Stuben liL 
Sürdt HL 

Tannenburg 
Taunus iiiL 
Teufelshaus 11. 
Thurant liL 
Traben Ii, 
Treisa 

Trarbach IL 



Trechtingshausen 
Treis 1^ 
Trier IL 
Trittenheim IL 

üerzig IL 
Unkel ilL 
Urbar LL 
Uniitz LL 

Vallendar 12. 
Valwig Ul 
Victoriaberg L 
Vorderburg lä* 

Wadenheim 12* 
Wallersheim 12* 
Walporzheim lä* 
Wambach '28. 
Weilbach 2L 
Weiuheim üL 
Weiss liL 



Weissenthurm IL 
Weisses Kreuz 13* 
Welmich LL 
Wesseling l£L 
Wiesbaden 2fi* 
Wild bürg ILl. 
Windeck 3L 
Winkel 2ü. 
Winneburg Ih» 
Winningen 1^ 
Wittlich IL 
Wolf IL 

Wolfsbrunnen 2ß. 
Wolfsgarten 3L 
Wolfsschlucht 3iL 
Wolkenburg ß* 
Worms 3L 

Zell IL 
Zeltingen IL 
Zündorf KL 
Zwingenberg 3L 
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Dnick vou Albert Lewent in Berlin. 
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